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„Zersch mues i wüsse, öb dihr die Chischte i neuem

oder i gebruchtem Zuestand erworbe heit!"
„?ek-8ok MU68 i ^Ü886, ob clie Lki8vkte i neuem

oà i gebruoktem Iue8tancl erv/orbe keit!^
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Dick und dünn und gross und chly,

alls gaht hützutags uf d'Schi,

z'erscht, da fahrt me-n-ab i Masse,

zabig tuet me tanze, jasse.

Doch was nid en jede kännt,

sind die gföhrliche Momänt,

wo uf tiefverschneite Spure

öppemal uf eus tüend luure:

s'Bild vom „Vino" macht eus klar

de Begriff: „Lawine-Gfahr"! Lulu

Zeitgemässe Frage

Die Lehrerin erzählt: „Dornrös-
chen, der König, die Königin, die
Diener, ja sogar alle Haustiere lagen
in hundertjährigem Schlafe."

Klärli, masslos erstaunt: ,,Jä, Fröi-
lein, sy sie de bim Fliegeralarm nid
erwachet und i Luftschutzchäller
abegange?" An

Politiker unter sick

„Aeh, ich habe gehört, Sie seien

Duttweilers ärgster Feind?"
,,Oh, im Gegenteil, er liebt mich,

wie ich ihn!" Febo

Dasmal
«Verhüralet?» frug der Arzt den
Mann, der mit dick bandagiertem
Kopf im Wartzimmer sass.

«Nei, Herr Dokler, dasmal i dr
Verdunklig umgheil!» erzi

Alter sckützt vor Torkeit nickt
(Tatsächlich passiert)

Es Gäderhächi vo 77 Länze isch
mit e-me-ne 67jährige „Margrittli"
zum Ziviler cho. Na dr Trouig het
ihm dr Ziviler gseit, är müess de vo
dr Heimatsgmeind e angere Heimat-
schyn verlange, will är jetz ver-
hüratet svg. Es paar Tag später
chunt da Hochzyter wieder cho vor-
spräche und fragt, was är jetz für
Schritte müess verlange vo dalieime.

,,He, e neue Heimatschyn!"
„Aha, so, so, wüsster, ig has drum

am Hochzytstag im Jubu ganz ver-
gösse!" E. St.

Koklenkrise in der JVtedizin

Arzt zu seinem an Darmkatarrh
leidenden Patienten: „Probieren wir
es mit etwas Kohle; vielleicht hilft
dies."

Patient: „Gut, Herr Doktor. Wol-
len Sie mir nur gefälligst sagen,
wieviele Prozent der Gesamtquote
ich anfänglich beziehen darf." Ari

Die Hauptsacke
„Und, wie könnt Ihr Euch in die

Brotrationierung schicken?"
„Gut, danke. Wir brauchen nicht

mehr als vorher!" H. F.

JVS_oderne Auffassung
Lehrer: „Was steht im 4. Gebot

über die Arbeit?"
Schüler: „Sechs Tage sollst du

arbeiten und alle deine Werke ver-
nichten." H. F.

DAHLHÖLZLI BERK

Eine Zahl, die für sich selbst spricht:
Im Jahre 1942 besichtigten rund

50000 BESUCHER
das Viyarium.

ver vàrei»«p!esel Xi. l inerte S

lDiOk uricl clürm uri6 grOss uricl Ob>>^.

s»s gsi^it ^üt^utsgs us cs'ZObli.

^ Si-SObit, clâ sslm't MS-O-Sb i s^lSSSS,

2!âl)ig tust MS tSO^S. MSSS.

H)Oc^ wss nicl SO jsclS kàriOt.

sibicl cbs gsübu'iiOliS s^lOmàOt.

WO us t>SsvSI^SOb,OS>tS 2pUI"S

ÔPPSMâl us SUS tÜSNcl >UUI"S:

s ^>Ic! VOM „ViriO" mscbit SUS k!âi"

ciS ^Sg^iss: ..Kswins-Ssssu'" l.à

^eitZemüsse ?rage

Oie Ksbrerin er^äblt: „Oornrös-
eben, ber König, à Königin, bie
Oiener, ja sogar alle Klaustiere lagen
in bunbert) übrigem Leblate."

Klàrli, masslos erstaunt: ,,bâ, Kräi-
lein, sv sie cle bim Kliegeralarm nib
ervvaebet uncl i KuttsebuOcbäller
abegange?"

?olitilcer unter «ieìi

„^.eb, ielr babe gebört, 8ie seien
Outtvveilers ärgster Keinb?"

„Ob, irn Oegenteil, er liebt inieb,
wie icb ibn!" ?eku

Dssmsl
«Vsrbürstst?» trug rter ^r?I äsn
^snn, âsr mit rtic-k ksu^sgiertem
kopt im ^srtaimmer ssss.

«blei, Herr voktsr, âssmsl i är
Vsràuulrlig umgbsit!» à

^Iter «e!rüt2:t vor ^orlreit nicìrt

^latsaebbeb passiert)

Ks Oäberbäebi vo 77 Kän^e iseb
mit e-rne-ne 67)äbrige „Nargrittli"
xum Civiler ebo. Ka br Orouig bet
ibm br Civiler gseit, är rnüess be vo
clr Ileimatsgmeinb e angere Kleimat-
scbvn verlange, will är j et? ver-
büratet svg. Ks paar Oag später
ebnnt ctä Klocb^^ter lieber ebo vor-
spracbe uncl tragt, was är )à tür
8cbritte rnüess verlange vo babeime.

,,KIe, e neue IbeimatseliM!"
,,^-ba, so, so, wüsster, ig bas clruin

am Kloà^tstag im bubu ganx ver-
g-isse!" L. St.

I^olvlenlrrise in <1er ^îeclirin
.V ix t ^u seinem an Oarmbatarrb

leiclenclen Patienten: „probieren wir
es mit etwas Koble; vielleicbt biltt
clies."

Patient: „Out, blerr Oobtor. ^Vol-
len 8ie mir nur gelalligst sagen,
wieviele Prozent ber Oesamtguote
icb antänglicb belieben bart."

Die Duuptsul^re
„Onb, wie lcönnt Ibr Kueb in bie

Orotrationierung sebieben?"
„Out, banbe. ^Vir braucben nicbt

mebr als vorbei !" U.V.

^.oclerue ^u55a««uuZ

Kebrer: ,,^Vas stebt im 4. Oebot
über clie àbeit?"

8ebüler: „8eebs b^age sollst clu
arbeiten uncl alle cleine >Verbe ver-
nicbten." u.V.

Vbug ^aki, cüs kür siob »gibst spriebt:

lin tàrs 1342 bssiebtiAtsn runü

cbis Vivarium.
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Von der
Wenn von Mode gesprochen wird, denkt man natürlich an

schöne Frauen. Dass auch die Männer irgendwie angezogen daher-
kommen, ist schon so selbstverständlich, dass darüber höchst
selten gesprochen wird. Ganz typisch für diese Vernachlässigung
sind die Schuhgeschäfte. Da sind ganze Schaufenster voll von
reizenden Damenschühlein und daneben in irgend einer kleinen
Vitrine kann man einige verlorene Männerstiefel sehen. Das ist
aber mehr so pro memoria, aber nicht dass das Geschäft von
Bedeutung wäre.

Im letzten Sommer haben sich einige Damen in verdankens-
werter Weise endlich der Sache angenommen. Aber auch in
rührender Unkenntnis. Shorts und Schillerhemd und unten
Zoccoli haben sie vorgeschlagen. Den Tabakbeutel soll man
dann wohl an einer Schnur um den Hals tragen und für die Pfeife
ein Loch ins linke Ohr machen, damit man sie durchstecken
kann, wenn man grad nicht rauchen will. Immerhin, das liesse
sich einrichten. Aber wohin mit den Händen? In Shorts lassen
sich doch keine richtigen Hosentaschen einbauen. An die Beine
haben natürlich die Damen auch gar nicht gedacht. Wer brächte
soviel Zeit und Bimstein auf, um all die Haare dort auszureiben.

Also, wir Männer müssen das Ding schon selber anpacken.
Bis jetzt wurde die Sache nur beim Militär einigermassen bc-
handelt. Wie schwierig sie ist, kann man daraus sehen, dass es

all die Jahre brauchte, bis man endlich einen andern Kragen
gefunden hat. Auch hier haben die Damen die Schwierigkeiten
sehr unterschätzt. Man hat das bei den Rotkreuzfahrerinnen
gesehen. Man lässt da schon besser die Männer machen, auch
wenn es länger geht. Denn viele Fragen harren noch der Lösung.
Wann kommen die verlängerten Aermel für die neuen Adjutant-
Unteroffiziere, damit sie ihre schönen Schnüre endlich richtig
zur Geltung bringen können? Wann wird man für die Radfahrer
und andere leichtfertige Truppen eine andere Farbe für die Patten
finden, als das Gelb, damit die Herren von der Kavallerie sich
nicht so ärgern müssen, weil sie nicht mehr die einzigen Kanarien-
vögel in der Armee sind? Solcher Fragen gibt es noch die Menge.

Die Damen haben immer von Sparsamkeit und Bequem-
lichkeit gesprochen. Ich habe einen leisen Verdacht, sie hätten
es im Grunde mehr auf die eingesparten Textilcoupons der Männer
abgesehen. Solche Nebenzwecke müssen natürlich ganz ausge-
schaltet werden. Gespart muss werden, das ist klar, aber auf
beiden Seiten, denn schliesslich geht die Sache auf das Porte-
monnaie des Mannes. Nach jahrelangem, tiefem Nachsinnen habe
ich nun schliesslich des Pudels Kern gefunden. Sparsamkeit, die
wirkliche Einsparungen bringt, ohne weitere Kosten. Eine Sache

ausserdem, die auch uns wirklichen Männern ansteht und nicht
nur den jungen Gigolos, die sich schliesslich auch mit den Nudisten
herumtreiben könnten. Dabei höchst einfach, so einfach, dass es

geradezu verwunderlich ist, dass man nicht schon längst darauf

heu
geraten ist. Aber schliesslich ist es schon Kolumbus mit Amerika
und auch mit seinem bekannten Ei so gegangen.

Die Sache ist also die. Man lässt sich den Bart wachsen.
Das ist die Lösung einer ganzen Menge von Fragen, der Zentral-
punkt der ganzen, schwierigen Angelegenheit. Von ihm wird
ungeheuer viel abhangen. Man denke nur! Zeit und Geld wird
man sparen, man wird länger schlafen können, weniger Aerger
haben, weniger Kleider brauchen. Warum ist man nicht schon
längst darauf gekommen? Was waren die stümpernden Mode-
Schöpfer, bis ich gekommen bin... •

Also mit dem Bart. Man steht am Morgen ruhig eine Viertel-
stunde später auf, denn es gibt keinen Aerger mehr mit dem
Kragenknopf der Krawatte. Das Rasieren ist überflüssig geworden.
Kragen braucht man keinen. Ob das Flemd oben offen ist oder
nicht, spielt keine Rolle. Im Notfall kann man auch einmal im
Nachthemd auf den Zug rennen. Serviette überflüssig. Die Westen
kann die Frau in eine der beliebten Kleidersammlungen geben.
Niemand weiss zwar, was sie dort damit machen, aber das tut
nichts, der Frau ist ja die Hauptsache das Schenken, vielleicht
kommt sie dann sogar in das engere Komitee. Rasierklingen,
Seife, alles wird erspart, auch das warme Wasser. Niemand wird
mehr einen Bart einfangen, denn man hat schon einen. Man wird
nie mehr ans Kinn frieren. Nur den Vorwand zum Ausgehen,
man müsse zum Coiffeur, wird man nimmer haben.

Ausser diesen materiellen steht eine ganze Menge von
ideellen Gewinnen zu erwarten. Wir werden imposant aussehen,
was sich durchaus vorteilhaft auf unsere Psyche auswirken wird.
Wir werden die jungen Sprützlinge bei den Frauen ausstechen,
denn was will ein Flaumwölklein gegen einen rechten Bart be-

sagen, auch wenn er höher oben von einer breiten Scheitel be-
gleitet ist. Denn so ein Mündschi, bei dem die schöne Partnerin
auch am Kinn und um die Nase gekitzelt wird, muss doch was
Rechtes sein. Lassen wir uns also die Bärte wachsen! K.

Der Beweis

„Was," brüllte der geplagte Papa
den Fils an, „dyni Schueh sohle Iah?
Die sy doch nid scho wieder düre-

gloffe!"
„Was acht nid Ghei es Füfi uf e

Bode und i garantiere dir, wenn i
drufstande, chan i dir säge, öb d'Zahl
oder der Helvetiachopf oben isch!"

erzi

Parlamentarische Stilblüte
aus dem Thurau

In der jüngsten Sitzung des thur-
gauischen Grossen Rates: „Durch
den Rehabschuss hat der Staat den

Jägern einen Hasen in die Küche
gejagt!" Febo Biologie ber 3«tfang
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V«>» «I«r
>Vsnn von Mode gesproeden wircl, clendt man natürlied an

sodüns Tranen. Oass nned die Männer irgendwie angezogen cinder-
kommen, ist sedon so selbstverständlied, dass darüber döodst
selten gesproeden wird. Onn^ t^pised kür ckiess Vernaedlässigung
sinck clie 8cdudgllsedäkte. On sind gan^s 8edaukenstsr voll von
reifenden Oamensedüdlein uncl clnneben in irgend einer kleinen
Vitrine dann rnnn einige verlorene Mnnnerstieksl seden. Ons ist
nber rnelrr so pro memoria, aber niedt clnss clns Oesednkt von
Osdeutung wäre.

lin let/.ten 8ommer dnben sied einige Onrncn in verdnndens-
werter tVeise encllied cler 8aeds nngenoinrnen, Vber nned in
rüdrencler Unkenntnis. 8dorts nncl 8edillerdenrcl nncl nnten
^oecoli dnden sie vorgesedlngen. Oen Oabadbentel soll rnnn
clnnn wodl sn einer 8cdnur nin clen Oats tragen nncl kür clie Pleite
ein poed ins linde vdr rnncdsn, clarnit innn sie dnredsteeden
dann, wenn innn grncl niedt rnuedsn will. Immerdin, clns liesse
sied einriedtsn. Vber wodin init clen dlnnclsn? In 8dorts lnssen
sied clocd deine riedtigen Oosentnscdsn sindanen. à clie Oeine
dnden natürlied clie Onrnsn nned gnr niedt geclnedt. tVsr bräedts
soviel ^eit uncl Oimstein nuk, nin nil clie I-Isnrs clort aus^ursiben.

VIso, wir Männer müssen clns Oing sedon selber anpneden.
lZis jet^t wurde clie 8nede nur beim Militär einigerinnssen be-
dandslt. >Vis sedwivrig sie ist, dnnn innn clnrnus seden, clnss es

nil clie .Indre brauedte, bis man encllied einen nnclern Kragen
geknnclsn dnt. Vued dier dnden die Oamen clie 8edwierigdsiten
sedr untersedät^t. Man dnt clns bei cien Ootdreu^kndrerinnen
geseden. Man lässt cln sedon besser clie Männer mneden, nned

wenn es länger gebt. Oenn viele kragen dnrren noed cler dösung.
>Vnnn dommen clie verlängerten Vermel kür clie neuen Vdjutant-
Ontsrokki^isre, clnmit sie idre sedönen 8ednüre encllied riedtig
^ur Oeltung bringen dünnen >Vnnn wircl man kür clie Onclkndrer
uncl anders lsiedtkortige Kruppen eine nnclere Onrbe kür clie Patten
kinclen, als clns Oslb, clnmit clie Herren von cler Kavallerie sied
niedt so ärgern müssen, weil sie niedt medr clie einzigen Kannrisn-
vögsl in cler brines sincl? 8oleder Orggen gibt es noed clie Menge.

Oie Onmen dnben immer von 8pnrsnmdeit nncl Oscznem-
lleddeit gesproeden. led dabs einen leisen Verclncdt, sie dätten
es im Oruncle medr auk die eingesparten kextileoupons cler Männer
nbgeseden. 8oleds Kebsn^weede müssen natürlied gan^ nusge-
sednltet werclen. Oespnrt muss werden, clns ist dlnr, nber nnk
beiden 8eiten, denn sedliesslied gebt clie 8nede nuk clns Porte-
monnaie des Mannes. Kaed jadrelnngem, tiekem Kaedsinnen dsbe
ied nun sedliesslied cles Pudels Kern geknnclen. 8psrsamdeit, clie

wirdliede Kinsparungen bringt, odne weitere Kosten. Oins 8nede
snsserclem, clie nned uns wirdliedsn Männern anstedt nncl niedt
nur clen jungen Oigolos, clie sied sedliesslied nued mit clen Kndisten
dernmtreiben dünnten. Oabei döedst sinkned, so einkned, class es

geradezu vsrwunclerlied ist, class man niedt sedon längst clarnnk

gsrstsn ist. Vber sedliesslied ist es sedon Kolumbus mit Vmsrida
uncl nued mit seinem bsdnnnten Ki so gegangen.

Oie 8nede ist also clie. Man lässt sied clen lZnrt waedsen.
Ons ist die Oösung einer ganzen Menge von kragen, cler Zentral-
pundt cler ganzen, sedwierigen Vngelegendeit. Von idm wircl
ungedeuer viel abdangen. Man elende nur! iîeit uncl Oeld wircl
man sparen, man wircl länger sedlaken dünnen, weniger Verger
daken, weniger Kleider brnueden. >Vnrum ist man niedt sedon
längst darsuk gedommen? >Vas waren die stümpernden Mode-
sedüpker, bis ied gedommen bin... -

VIso mit dem IZnrt. Man stedt am Morgen rudig eine Viertel-
stunde später nuk, denn es gibt deinen Verger medr mit dem
Kragsndnopk der Krawatte. Oas Oasieren ist überklüssig geworden.
Krngen brauedt man deinen. Ob das Hemd oben okken ist oder
niedt, spielt deine Holle. Im Kotkall dnnn man nued einmal im
Ksedtdemd nuk den ?ug rennen. 8ervietts überklüssig. Oie tVssten
dann die krau in eine der beliebten Kleiderssmmlungen geben.
Kiemnnd weiss ?war, was sie dort dnmit mneden, nber das tut
niedts, der krau ist ja die Klauptsnede das 8edsndsn, vislleicdt
dommt sie dann sogar in das engere Komitee. Onsisrdlingsn,
8eike, alles wird erspart, nued das warme ^Vnsser. Kisinnnd wird
medr einen lZart einlangen, clenn man dnt sedon einen. Man wird
nie medr ans Kinn krieren. Kur den Vorwnncl 2um Vusgsden,
man müsse ^uin Loikkeur, wird man nimmer dnben.

Vusser diesen materiellen stedt eine gnn?e Menge von
ideellen Oewinnsn ?u erwarten. tVir werden imposant nusseden,
was sied dnredaus vortsildakt nuk unsere pz^ede auswirken wird.
Mir werden die jungen iZpriàlinge bei den krauen aussteedsn,
denn was will ein klaumwöldleln gegen einen rscdten Osrt be-

sagen, aued wenn er dödsr oben von einer breiten 8edeitel be-
gleitet ist. Oenn so ein Mündsedi, bei dem die sedäne Partnerin
nued am Kinn und um die Knss gedübelt wird, muss doed was
Osedtes sein, passen wir uns also die Lärte waedsen! pk.

Der Rebels
„^Vus," brüllte cler gepldßte

clen l^ils nn, ,,âMÌ 8àceli sàe là?
Oie cloelt nicl selio wiecler clnre-

Zlà!"
àeltt nicl? (àei es Otili nk e

Oncle nncl i garnntiere clir, wenn i
clrnkstnnâe, eltnn i clir süße, öb â'^àl
ocler cler Oelvetinedopl oben iseli!"

?Ar1aine»tari««^ie i^îtilìi?ûte
au^ ckem T'/iurAgu

In cler jüngsten 8it^nng ües tbur-
gnuiseben Orossen Ontesi ,,Onrà
clen Oeltàsebnss bnt cler Otnà clen

ûâgern einen Onsen in clie Xüebe
ZejNgt!" dobc. Biologie der Zeitung
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Die Hau«Irau
t/n cS/z/e^e/ t/e.v «nte/y'/'a// /sc/tm //;///? r//\v

Der Instruktionsoffizier sucht unter den Rekruten Kan-
didaten für die Regimentskapelle. „Spielen Sie irgendein
Instrument?" fragt er den Rekruten Brown.

„Jawohl, Herr Leutnant," erwidert Brown, „aber nur
zu Hause."

„So," sagt interessiert der Offizier, „und was für ein
Instrument ist das?"

„Die zweite Geige, Herr Leutnant..."
(Christ. Science Monitor)

„Sind Sie perfekt in der Buchhaltung?" fragt der Chef
den Bewerher um die Stellung.

„Jawohl, in allen Buchhaltungsarten," antwortet
dieser.

„Ihre schriftlichen Zeugnisse sind nicht schlecht.
Immerhin — können Sie mir persönlich noch irgend etwas
zu Ihrer Empfehlung anführen?" fragt der Chef un-
schlüssig.

„Tja — also meine Frau führt ein Haushaltungsbuch,
das sie mir alle Monate vorlegt. Und da hab' ich mich
vor ein paar Tagen damit nach Tisch hingesetzt und habe
in weniger als einer Stunde herausgefunden, wieviel wir
dem Spezereiwarenhändler schuldig sind."

„Ziehen Sie Ihren Mantel aus und hängen Sie Ihren
Hut an den Haken!" sagt der Chef. „Sie sind engagiert."

(Grit)

„Ich muss mich über das Mehl beschweren, das Sie

mir vorgestern verkauft haben," erklärte die junge Frau
von oben herab. „Es war viel zu zäh!"

„Zäh ?" fragte verständnislos der Spezereiwarenhändler.
„Jawohl, zäh! Ich hab' einen Kuchen daraus gebacken,

und mein Mann hat ihn kaum schneiden können!"
(Grit)

„Ich hoffe, Madame," sagte der Anwalt nach Been-
digung des anstrengenden, langen Kreuzverhörs, „ich habe
Sie nicht allzusehr ermüdet mit all diesen Fragen, die
Ihnen wohl grossenteils überflüssig erschienen sein mögen."

„Oh, nicht im geringsten," antwortete frisch und munter
die Zeugin. „Wissen Sie, ich habe fünf Kinder zu Hause..."

(Seattle Post)

Menschll-
ches Haar

weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
; Heilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,

spärliches Wachstum, verhindert
das Ergrauen, schafft einen neuen
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare
und Haarwurzeln. Von vielen Tau-
senden bestätigt, selbst da we alles
andere versagte. Aber genau auf den
Namen Birkenblut achten, damit der
Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85.

Filr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Olio
In ApolltekeB. Drogerien. Colfarpstli " Mgenkräutcr-Ccntrals am St. Gotlhard, Faldo

Birkenblut-Erlllantlne und Fixateur einzig lilr schöne Frlturen 1,31

Haar-

1.80

lipo Hotel Briinig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 10.50 an.
Alle Zimmer kaltes und w a r m e s Wasser.— reriasscn-ßeslauranl

HOTEL- RESTAURANT

VOLKSH AU S

*
zeughausg

Jfe '
It KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMERm.FL.WASSER.

GRILL-ROOM
RESTAURANT

Bärenplalz 7

(Parking, Telephon 2 24 86)

Z)£e „iSo/tnew/cücAe" ist
èe/ca/mt /ür (Jiza/ifäf w/id

PreiswürrfigAieit

L. STUMPF-LINDER

Solltest Du mal den
Heiri selieu

und kannst nicht laden
ihn zu Dir,

Bestell ihm schnell, er
möchte gehen

i' d' „Meyerei" zu Musik
und Bier -

Café-Restaurant zur

„MEYEREI"
Konzertlokal am Bärenplatz

BERN
Im Januar spielt :

Das Damentrio Frlcker mit den
beiden Ilandorgelkünstlerinnen

WAFFEN
mit Höchstleistungen

Kauf Verkauf

Tausch
Grosse Auswahl für

Jagd und Sport
Siels Occasionen

Waffen-Glaser
Zürich 1

Löwenstr. 42 Tel. 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft
Büchsenmacherei

MflRTINflZZI
Alleinfabrikant E. Luginbühl-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hürlimann
Preiswürdig, währschaft essen

tfslairanl Blrso, Ben
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in

Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers von Fr. 3 ZO an
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu j e d e r Ta g e s z e i t Vereinslokalitäten

CAFE DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg«
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sich bestens O. Wüthridi.

BERN Bahnhof-Buffet Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

Itäi vii«Z»ioA«I X, I î^ioNe 4

IVîî ZIsTii^Li s»»
à »r/i e/ //'«r/ e/r //,//,? o/'.v

Der InstruktiousokkKier suebt unter deu Dckruteu Kau-
didateu kür die Degimeutskapelle. ,,8piàu 8ie irgeudeiu
Instrument?" kragt er deu blekruteu Drown.

„dawobl, Derr beutnaut," erwidert Drown, „über nur
?u Dause."

„80," saßt interessiert der Dkki/ier, „und was kür ein
Instrument ist das?"

„Die Zweite Deige, Herr beutnaut..."
jLkrisi. Lcieuce Noiuior)

„8ind 8ie perkekt in der Ducbbaltung?" kragt der Lbek
den Dewerber um die 8telluug.

„dawobl, in allen Ducbbaitungsartsu," antwortet
dieser.

„Ibre scbriktlicbsu Zeugnisse sind nicbt scblecbt.
Immerbin — können 8ie mir persöulicb noob irgend etwas
?u Ibrer bmpkebluug ankübren?" kragt der bbek un-
seblüssig.

„bja — also meine Dran kübrt ein blausbaltungsbueb,
das sie mir alle lVlouate vorlegt. Dud da bab' ieb mieb
vor ein paar lagen damit nacb biseb bingeseDt und babe
in weniger als einer 8tunde berausgekuudeu, wieviel wir
dem 8pe?ereiwarenbändler scbuldig sind."

„Äeben 8ie Ibren lVlantel aus und bangen 8ie Ibren
blut an den blaken!" sagt der Lbek. „8ie sind engagiert."

sdrii)

„leb muss mieb über das Nebl bescbweren, das 8ie
mir vorgestern verkaukt baben," erklärte die junge brau
von oben berab. „bs war viel ?u ^äb!"

,,^äb?" kragte verständnislos der 8pe?ersiwarenbändler.
„dawobl, ?äb! leb bab' einen Kuebeu daraus gebacken,

und mein Nanu bat ibn kaum scbneiden können!"
iLrip

„leb bokke, Nadame," sagte, der Anwalt nacb been-
digung des anstrengenden, langen Kreu?verbörs, „icb babe
8is nicbt alKuselir ermüdet mit all diesen bragen, die
Ibnen wobl grossenteils überklüssig erscbienen sein mögen."

,,Db, nicbt im geringsten," antwortete kriseb und munter
die Zeugin. „^Vissen 8ie, icb babe künk Kinder?u Dause..."

Seattle ?ost)

u°i!l !» k>i^er?s!I «zzi-suZwU, kllk!» SI°!!^
spàrlicbss V/scbstum, vsrliinclort
liss Ergrauen, sobsikt einen neuen
kräftigen hsarwuclis, nälirt vaaro
uncl Haarwurzeln. Von vielen lau-

d-zi-Mgl, ssüisl à» «„ »Nsz
anders versagte. Aber genau aus clen

- Rainen öirksnblut sollten, llamit ller
.^erfolg siolier ist. fl.2.90 uncl 3.S5.

rv» tri»!><e»e Nasre veàgen Sis Slskesbiu« mit Pins-01i0
!» »»»!!>»»«». vriieni». c«à?Wild. ' Zl. «»!>!,»,». k,li!o

Sli'Ilsnblut-riMiià Ml! tixzkir eivxlli llr îrdMê ffliurm I.Z! l.gll

ilW voîel vrünig visser
beim Stadtlisus am Ses. Lüs^eU. U->us. ?im-
insr von k'r. 3.5V und Tension von k'r. 10.5V an.
^IIs dimmer Balles und w a r m e s Wasser.

r«riâSStsr»-kî«slà»MFâU5K

«oikl.

à ;vrkni I i

H là

» '
/un nririca».n.w>k55eit.

kärenplats 7

I parking, r«lvpt»oii 2 24 8kj

Oie ist

/ür Qualität Mcl
breisivürcirg/ceit

b. 8?VIVIPb-DM0b»

solltest N » inai don
Nciri selieu

und kannst nickt laden
ikn sin Dir,

Restcll ilun svknvll, vr
inöelitv Mkvn

i' d' „Ale; crci^ i-n àsik
und vier -

(lase-keslaunant

MbVbkbl
kon?srtlokalsinüarönplg.t?i

Im làiDiar spielt:
va^ vamentrio ^rieker mit den
Heiden Ilandorxelkünstlerinnen

mit IlöetlZtleisinn^en
Kauf Verkauf

0rosse ^.ns>volbl für
^axd und Sport

Ll.el.s Oeeasionou

^ürieti 1

I.ö^vens1r. 42 I^el. 3 58 25

Rührendes LpoziialAesehäld
IZücksenmactierei

'â?

/^Ileinkcibriklinf kuginbülil-kögli, ^arberg

^blb?I(i:>-I srn S^blbll-IOb^I./k'b^
vrsustuve »ürlimsnn
b>rSiswöircllg, wâbrsLtiAkt S s s S r>

Inlunil line. I»i
Vor^üglicii gspiiszis kücko — Orozss ^uswskl in

5psiisl-r>äit!i — /^uzzckank von Is (?s55nerbisr

«oîel-vesîsursnt »ßstionsi
Sr»»is>«r» V»I» l r 20 «I»

prinis Wsins - Xardinaldisr ^rsidurs
p? vsîsu rat i o e ?u j s d s r s s s s i t Vsrsiesiokalitâtoe

Pilsner. >fünctiner. Leaurexard bribourx-
kìier. — beine offene und blaackenveine. —

dure Kücke. — drosser u. kleiner 8aal fur
8ît^un^en. empkekll sich bestens O. Wnthrîch.

»âtìlNtìOk »î»LL«t â-
^uservälilts lagsskarts / Spoàlplatton / Säli für vlnsrs und Soupvrs à part / ffonferenz-Iimmsr

5. 8cbsîclsggSr-bIsu5sr
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„Euch fählt nlit, junge Ma, dihr heit vom Silvester nache nume e chlyneri akuti Swing-Verränkig

ur«f/JJ'Ö 19^
Von LaoZse dis La PaZisse sind sic/i aZZe Weisen sZeZs

einig gewesen, dass der MenscA guZ iuZ, sic/i ai/en Aergers,
aZier Au/regung und aZZen Zornes zu enZAaZZen.

WesAaZd icA mir das LoZ<7ende vorgenommen A ade:

1. dm neuen JaAre werde icA micA sdri/cde enZAaZZen, irgend-
weZcAe amZZicAe LrZasse wegen iAres aZZ/äZZi^en Am/ssZiZes

zu ZcriZisieren — und wenn es drei au/einander /oZ(/ender,

eine die vorder ige erAdärende VerZauZdarungen dedar/, dis

der Lurc/jscAniZZsdiirg'er endZicA versZeAZ, was damiZ

gemeinZ war.
2. Au/ aussenpoZiZiscAem GedieZ werde icA micA der sZreng-

sZen JVeuZraZiZäZ de/Zeissigen. AcA werde nicAZ nur meine

ArZerien, sondern aucA mein AAerz sieA verAärZen Zassen,

so dass die grössZe LngererAZigAeiZ und die voZZAommensZe

Z7nmenscAZicAAeiZ nicAZ meAr imsZande sein werden, es

scAneZZer scAZagen zu Zassen. A'urz, icA werde versucAe/j,
meinen GemüZszusZand der vordiZdZicAen und AorreAZen

AZaZZung eZwa einer GasuAr oder eines eZeAZriscAen ZdAZers

gZeicAzuscAaZZen.

<3. dcA werde aucA nie meAr zornig werden, wenn icA von
VaZerZandsverrdZern, Afon/unAZur-FiZZern, ScAwarzAänd-
Zern und dergZeicAen LeuZen Aöre, oder soZcAen, denen der
AArieg nicAZ Zang genug dauern Aann, damiZ sie iAr ScA à'/-
cAen aucA ins TrocAene deAommen.

Liesen drei AanderZesenen, musZergüZZigen VOAZsaZzen

Aade icA nur einen /deinen, descAeidenen iVACAAsaZz deizu-

/ügen;
Zum GZiicA gidZ es ein SpricAworZ, das AeissZ; Ler Weg

zur ddöZZe isZ miZ guZen Vorsa'Zzen gep/ZasZerZ. Für die odigen
wäre es, weiss GoZZ, nicAZ scAade/ Demoktit jun.

>>< < Itài «nspieZet Xi. I Hsite Z

„Luck fäklt niit, junge IVIa, ljikn keit vom Zilveeten naeke nume e olilynei-i àti 8wing Ve>-i-änI<ig..

Lf««5s I
Von /mo/se dis /,a /'a/isse sinc/ sic/i a//e V^e/sen s/e/s

eini</ Aeivesen, c/ass c/ez /^/ensc/l Au/ /u/, sic/î ai/en ^4ezAezs,

a//ez 2lu/zegnnA unc/ a/ien ^oznes 2U en//m//en.

Ws/caid ic/î mi/' c/as d'o/c/encie vo/Acnommen d «de/

7. /m neuen ,/adce îvezc/e ic/î mic/î s/zid/e en/dai/en, izc/enc/-

me/c/ce am//ic/îe /niasse uie^en i/czes «ii/a/ÜAen v4m/ss/i/es

2îî d/i/isiezen — unc/ u>enn es c/zei au/einanc/ez /«/Aeneiee,

eine c/ie voz/ieziAc e//./azenc/e Vez/au/dazunAen deck«//, dis
c/ez Ouzc/îsc/îni//sdiîZAez en/iiic/î vezs/e/î/, ivas c/ami/

Aemeini îvaz.

2. /ì u/ «ussen/)«iiiisedem //ediei lvezc/e ic/î mic/î ciez si/enA-
s/en /Veu/za/i/á/ de//eissi</en. /c/î îvezc/e nie/z/ nu/ meine

zlz/ezien, sonc/ezn aued mein //e/2 sic/î vez/cäz/cn /assen,

so t/ass c/ie Azöss/e k/nAezec/î/ÌA/<ei/ unci c/ie vo//dommens/e

l/nmensc/î/i'c/î/cei/ nic/î/ medz ims/anc/e sein loe/c/en, es

sc/zne//e/ sc/î iac/en ?u /assen. /<u/2, ic/î îoe/e/e vezsuc/îen,
meinen (iemu/s2us/«nc/ c/e/ vozdi/c//icden unc/ dozzed/e/î

//a//unA e/îva eine/ i/asud/ oc/e/ eines e/ed/ziscden ^a/î/ezs
A/eic/î2usc/îa//en.

Z. /c/î lvezc/e auc/î nie me/î/ 20/niA lvezc/en, lvenn ic/î von
Va/ez/anc/svezzä/ezn, /<on/îînd/u/-//i//c/n, 5c/îîo«zàmc/-
ie/n unc/ c/e/A/eic/îen />eu/en doze, oc/ez so/c/îen, c/enen c/ez

/<ziec/ nic/î/ /anA AenuA c/auezn dann, c/ami/ sie idz />c/îà/-
cden auc/î ins idzocdene dedommen.

/)iesen c/zei /îane/ez/esenen, mus/eze/ici/ic/en VOZ/sàen
dade ic/î nuz einen d/einen, besc/îeic/enen V44 V//sa/2 deÌ2U-

/iîAen.-
^um 6/üc/< Aid/ es ein H/ozicdcvoz/, c/as deiss/c /)ez WeA

2uz //o//e is/ mi/ Au/en Vozsàen ge/z/ias/ez/. d'u z c/ie odic/en

îvaze es, lveiss //o//, nic/î/ scdac/e/ Oemoktít jun.
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We/7/7 /Vesse oru/e/scA/

Aus einer Erzählung:

Anni hatte alles entzückend hergerichtet
für einen Tee zu dritt. Der kleine, niedrige
Rundtisch war vor den Kamin geschoben.
Auf den kupfermattierten Kacheln spiegelten
sich die Lichter des Tannenbäumchens. Kost-
bares Porzellan glitzerte auf der weissen

Decke, unterbrochen durch den matten Schein
ruhenden Silbers. Drei schmale Polstersessel
umrahmten dieses heitere Stilleben. Das war
das merkwürdige.

7n der Ted /ner/v'aiürd/(/— ZnZu/cun/Z
wird es nun Aetssen; „SZiZZ ruAZ das
SiZZter". Godi

Bekanntschaft

Tochter, 29jährig, gutes

Hausmütterchen, mittel-,
gross, blond (Bahnlinie

Bern-Thun) sucht

77/ der TJahnZtme Därn-Züri iscA
sie aZZwä de örüneZZ.

so recht mögen. Das scheint Meister Grautier
zu spüren, denn wie diese über ihn steigen
will und schon mit einem Fuss darüber ist,
erhebt sich der Esel plötzlich zu seiner ganzen
stattlichen Grösse; wohl oder übel muss die
Miss nun unter dem schadenfrohen Lachen
aller auf dem jetzt recht munter gewordenen
Paarzeher davon reiten, bis man ihn im
Dorf endlich zum Stehen bringen kann.

„Die Weltwoche" Nr. 464, S. 11

„Vierzehn Mädchen auf Maturreise"

Wir emp/eAZere dem Ver/asser einen
DesucA im Ferner Tierpar/c unZer

persönZicAer Fi/Zira/i// des VerwaZZers .'

Für die, weZcAe es nocA m'c/iZ u/isse/i
soZZZeu: Der FseZ isZ ein FinAu/er.

Spadini

Weihnachtsfeier
der Postmusik Bern

Sonntag, den 27. September,
im Militärgarten.

Unsere geschätzten Freunde
und Gönner sind herzl. ein-

geladen. Beginn 14.30 Uhr.

SZZ wenn presst'erZ's de z'Ddrn da-
wäg — wek

Derjenige Herr
welcher am Sonntagabend,
6. 12. um 20.38 Uhr in Luzern
den Gotthardzug verliess, um
den Berner Zug zu nehmen

FaArrad- und TüinderwagendreZte gZZd

es ZängsZ. A'un ZaucAen aucA scAon
7ndioiduen au/, die es au/ Fisen-
ZtaAnzüge aZtgeseAen AaZten Ts

FRAU
ges. Alters sucht Bekannt-
schaft mit liebem Mann

(wenn auch guter Arbeiter)
zwecks

Da cAan i mi nid mdZde, i Zti drum
e FZoAner.

Zimmer
gesucht von ser.

Fräulein, heizbar

77o//en/ZicA sZörZ sie ;Ar Famin n/cAZ.

Bevormundungen
Nach Art. 63 und 65 des Gesetzes über

den Bau und Unterhalt der Strassen vom
14. Oktober 1934 ist das Strassengebiet bis auf
eine Höhe von 4 m von einhängenden Aesteil
freizuhalten; Sträucher dürfen nicht beein-
trächtigen; Einfriedungen und Anpflanzungen
irgendwelcher Art, die eine einwandfreieUeber-
sieht verunmöglichen, dürfen die Strassen-
fahrbahn um nicht mehr als 1.20 m überragen.

(Aus dem „Stadtanzeiger")

Muss der Vormund aZZes das, was
zum'eZ ZsZ, aZtessen wek

Damenhut

von Kursaal bis Bahnhof
schwarz, verloren

AcAZun//, ModisZinnen, die grossen
77iiZe AeAren wieder.'

Aus Kinoreklamen :

Mächtige Monarchen

zermalmten König-
reiche, nur um deren

Frauen zu gewinnen

AZZe?

Aeltrvr ibvfoit
finbet liebebolle Slufttafptte. SBarme

Simmer, îttycnblicf, tutmöbtiert.

Degrei/Zz'cA, denn Jung/rau à Za

Fouis XV7 wäre eZwas unscAön.

Ein Frühlingslraum
Erzählung aus dem Leben von

F r. Lehne

Wolf von Wolfsburg macht allen gesell-
schaftlichen Vorurteilen zum Trotz die
liebreizende Modistin Mary Winters zur
Erwählten seines Herzens. Weder Armut
noch Standesunterschied sind den beiden
ein Hindernis. Ein unsagbares Martyrium
beginnt für Wolf, bis endlich eine seit-
same Fügung ihm ein Wiedersehen mit
seiner unvergesslicheri Mary bereitet, —
Es wird jedoch ein schmerzliches Wieder-
finden am Sterbebette eines verwaisten

Kindes vor dem

Verlust für immer Fr. 5.80

Wenn wir aucA uoZZau/ Ztegrei/en, das.s

das unsagbare MarZyrium WoZ/s t/n-
zrvei/eZAa/Z mZZ den FecAnungen der
ZteZtreizenden A7odZsZZn Marg zusam-
menAängen muss, so /reuZ es uns
nicAZsdesZoZro/z, dass der VerZusZ /ür
immer dieses o//enbar ganz urscAwei-
zerisc/ten Due/tes und 77/ndes nur
Fr. 5.S0 Zte/rägZ. pjpg

©elt'ftänbige nette Socbter
mit eigenem TOénoge, 40jät(rifl

7 tveZZ de aZter sc/to ZieZter imene /rüscZte
7.gZac/ie p/ttse.

Gesucht junger, reinlicher

SIAMPATER
WZr Ao//en es.'

ver l >I. I t»

)Ve/7/7 <?/s o^u/e/s^/

Aus einer Lrräiiiung:

^4nni datte al1e3 ent?üedend dergeriedtet
für einen les ?u âritt. Der kleine, uieclrige
Kundti8ed war vor den Kainin ge8edoden.

Aul àen kupkeriuattierleu Aaedslu spiegelten
sied clis lucdter îles lbnunsndäurnedens. Ivost-
dares ?or?ellan glitzerte nul àer weisseu
Oeede, nnterdroeden dnred den inatten Ledein
rukenâen 8ilder3. Drei 8edinaìe ?ol8ter8e88el

nniradinten diese8 deitere Ltilleden. D38 vvsr
âss merkwûrâige.

/n ler Aai merirwürlig— iuXu/cun/i
wirl es nun /leisten/ ,,5iiii rail n'as

S-iber". cioài

Zeksnntîckssk

locliter, 29jâdrig, gu1.es

Hausmüitercdsn, mittel-,
gross, dlonll (kabnlinie
kern-lliun) suclrt

kl/ le/' iialnicnie i?ärn-l?ür, cscit

sie aüwä le bruneii.

so reedt mögen. Dos sedeint Neister Llrautier
?n 8püren, denn wie die8e nder idn 8keinen
will uncl scdon mit sinein lcuss clarüder ist,
erdsdt sied 6er kiel piölülied ^u seiner gunmen
stattliedvn tbrösss; wodi ocler ndel muss (lis
NÎ88 nnn nnter dein 8edad6nkroden d,aeden

aller ank dein jet?d reedt innnter gewordenen
pssrrsker clavcm reiten, dis M.NU idn iin
Oork endlied ?nin Lteden dringen dann.

,,Oie Weltwuede" Ur. 464, L. ll
„Vierselln Nücleden suk Älaturreiss"

lVir em/z/e/iien lem Ver/asser einen
lZesuc/i i/n lZeruer Aier/iar/r unie/-
//ersö/iiiciierAüiiruuA les Verwaiiers i
Aür lie, weic/te es noc/î nic/ik wissen
salien.' De/ Asei isi ein Aiuiiu/er.

WsisinsctitsiSiSi'
cisr ^c>simusi>< Kern

8unntag, lien 2/. îsptsmbsr,
irn Nilitärgarten.

ldn8ere ge8edät?ten Freunde
uncl (bönner sincl dor?I, ein-

geladen. Leginn 14.30 lddr.

5ii wenn /zressieri's le r'fZäru la-
wäA — wgk

l>«rjvi»ÌAv II i i
weleder ain Lonntagadend,
6. 12. nin 20.38 lddr in d.n?ern
den (dottdard?ng verlie88, UM
âen IZerner ^ug ru neiimen

AaArral- unl Aiulerwa^culcebe Aibi
es iänAsi. /Vun iauclen aue/î sciion
lnliviluen au/, lie es au/ l?isen-
baitnrÜAe abgese/ien iiaben -pg

ges. Allers suedt lZekannt-

8edakt init liedein Nann

/wenn sucb guter Arbeiter)

l)a clan i mi nil maile, i bi leum
e llo/îner.

ge8ueìit von ser.

Fräulein, keixbsr

llo//eniiic/! siö/i sie ciie A'amin nccli.

lîevttlinuntj un^en
I^aeli ^Vrt. 63 nnd 65 d«8 (de8eì?e3 iider

6en IZsu uncl vnterlislt <ler 8trsssen vorn
14. Ol^toder 1934 Ì8t da8 3tra88engelneî 1>Ì8 anl
eins Ilödv von 4 IN von eindöngenclen Aesten

lrei^udnllen; 8trÄueder (lürlen nielu deein-
lrüedligen; Linkrieilunxen uncl Anpflanzungen
irgendweleder l4rt, die eine einwandkreieldeder-
sielrl veruninöglioden, clürken clie ölrnssen-
kndrdndn UIN niedl inedr!>Is t.2l) IN ül(srragen.

(Aus lein ,,8tacltgn?eißsr")

A/uss ler Voemunl aiies las, was
?uviei isi, aöessen? wek

Dsmeeiiut

vor, Kurzssl >zi5 öslirilioi
8edwar?, verloren

AcliunA, illolisiinnen, lie A/assen
ilüie leinen wieleei

Aus I^iriczrsklainsn:

Näedtige Nonareden

?erinalniten König-
reiede, nur um àeren

brauen ^u gewinnen

Aüe?

Aeltere Person
findet liebevolle Aufnahme. Warme
Zimmer, Alpcnblirk, unmöbliert.

iZec/eei/iie/!, lenn lunA/rau à ia
l-ouis XVl wäre eiwas unsciiön.

din drüdlinILtranin
I^r?ädlnng an3 dein d.eden von

d r. d, e Ii u e

Wölk von ^Voll8dnrg inaedt alleit ge8ell-
8eda1tlielien Vorurteilen ?uin d'rot? die
1iedrei?ende Nodi^tin Narv W iuter3 ?ur
l^rwälilten 8eine8 IIer?en8. Weder Vrinut
noeli 8tande3un1er8edied 8ind den deiden
ein Hindernis l^in un8agl)are8 ^lart^riuin
deginnt kür Wölk, di8 endlieli eine 8elt-
saure düguug idiu eiu VVieclerssdeu rait
8einer unverge88lielien Nar^ dereitet. —
dl8 wird jedoed ein 8ediner?lielre8 Wieder-
liucleu am Llerdedelle eines verwaisleu

Kinde« vor dein

Verlust tür immer ^r. S.S0

l^cnn «vir auc/i voiiau/ bcA/ei/cn, lass
las unsaAbacc il^a/ii/cium l4^oi/s un-
rcr-ci/ciiia/i mii len AccimunAcn ler
üei>/-ci?enlen A/olisiin A/a/!/ Jusain-
meniiänc/en muss, so /reui es uns
niciiislesioi/oà, lass lec Ve/iusi /ur
immer lieses o//enbar Aanr ursc/m-ei-
rcriscicen lZucices unl Ainlcs nur
Ar. -5.SÜ iiciräAi.

Selbständige nette
mit eigenem Menage, 4vjährig

i u-eii le aber scico iieber imene/rüscice
Ai/iacice /i/use.

Lesucbt junger, rsinlicber

lf^ir i?o//en es i
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Q^vibdltv» ^pf'<
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im Jahre 1939 und heute, nach 500 Diensttagen inkl. Rationierung

VIEHANVIEH
Da sah zc/z /cürzZic/z eine Kuii,
7c/z sc/zauZe z/zr rec/zZ Za/zz/e zu.
Von i/n'em PaZse /ieZ ein SZra/z*/
Nzc/zZ z/a/zz Zzz's an/ den Doden Za/z*/.

An diesem /tin*/ ein DaZüeu sc/zroe/',

Ein zzzeZerZa/zz/er, Ezc/zZuzzz/ </uer.
Ganz u/zZza/Tu/ierzz'z/, zroanzz<7 P/und,
Die sc/z/uz/ezz z/z/' die Düsse round,
Wenn sie, roo/zzn der Grounder sZic/zZ,

En/ez'/en rooZZZe i/zrer P/Zic/zZ.
77zr sc/zz'en das Din^ zroar nic/zZ so Zeid,
Sze ZaZ sic/z gü/Zzc/z au/ der Weid,
Sie /rass die /zerrZic/ze Na/ur
End sc/zZeppZe mz'Z das SZüc/c EuZZur/

ic/z Zac/zZe se/zneZZ und dac/zZe mir :

Wie roa'r es, roenn im Lande roir
Den Wieder/cduern, so es jr/z'Zz/,

/n AnZzeZrac/zZ, roeiZ unZzeZz'eZzZ,

Den EaZüen sc/zen/c/en? Ac/z, ic/z /ind,
Es zzzär ein neZZes Anz/eZünd/
Nur Gnies resu/ZierZe draus,
Es /cäme mane/zes nic/zZ me/zr aus/
Das Mu/zen roär /a nic/zZ zzerz/önnZ,

Nur — dass man's eZzen /zören /cönnZ/

End rozeder/cauen — sc/zön aZZein,

So müssZ es auc/z Zze/cömmZz'c/z sein/
GoZ/ZoZz /m/au/

Heitere Verdunkelung
Bei Dunkelmanns ist grosse Aufregung. Gerade an

dem Abend, an dem die Verdunkelung auf 20 Uhr vor-
verlegt wird, sind die Hubers angesagt zu dem längst ver-
sprochenen Besuch. Hubers sind äusserst angenehm als

Gäste. Sie pflegten nicht nur vor der Verdunkelung heim
zu wollen, sondern sie gingen auch.

Mit einem Schlage war's nun anders und man musste
die bessere Stube verdunkeln.

Frau Dunkelmann brachte vorwiegend ungeeignete

Tücher-Resten und Papiere zum Vorschein. Das machte
Herrn Dunkelmann, der auf schwankem Tabouret auf
dem Tische balancierte, etwas unruhig, zumal er beide
Hände voll Reissnägel hatte, die ihm bald entfielen und
bei festerem Zupacken wieder in die Finger stachen. Als
sie glaubten, die Sache sei dicht, gingen sie nach draussen,
um sich die Früchte ihrer Bestrebungen anzusehen. Gross-
artig! Kein Strählchen! Man hätte einen hyperempfind-
liehen Film vor den beiden Fenstern entwickeln können.
Befriedigt und mit abgemessenen Schritten ging man
wieder hinein.

Es war nun schon etwas bemühend, die Flubers zu
hören, die gleich darauf anrückten: Es sei schon 2 Minuten
über acht — wegen dem Verdunkeln! Schon geschehen,
lächelte Frau Dunkelmann, schon geschehen! Herr Huber
aber glaubte, es wäre doch etwas riskiert, das eine Fenster
wenigstens Aber ich bitte Sie, wir waren doch vorhin
draussen. Herr Dunkelmann ging noch einmal hinaus.

Draussen hörte man ihn grob reden. Zum T....,
was war da geschehen Während man beim einen Fenster
mit Nachsicht und Augenzudrücken Spuren von Verdun-
kelung feststellen konnte, zeigte das andere nur partielle
dunkle Flecken. — Funkstille.

Jetzt geht Frau Dunkelmanns Zeigefinger zur Nase,
was stets ein Zeichen aufdämmernder Erkenntnis ist.

Du, das kommt von dem ewigen Stromsparen, ich
habe natürlich beim Hinausgehen — das Licht abgedreht!

Wefa

!>< > Iiüi » ii^s,it j;« I >i I 8«it« 7

-Ms

im ^aki-e 1?ZS vnll keute, nock 5W lZisnzttagen inkl. kationiei'vng

victt/xViLtt
La sad icd kür^iic/i eine Lud,
/cd scdauic à recdi iau^e 2».
Von idrem //aise /iei ein d'irauA
/Vicdi A«N2 bis au/ ckeu Locken iauA.
Lu ckiesem di//A ein Laideu scdwer,
Lin meieriauAer, Lic/îiunA yuer.
i?an2 uubarmder^iA, 2wau2i</ L/uuck,
Die scdiuAeu à ckie Lasse wuuck,
Wenn sie, wodiu cker Lwuucker siicdi,
Luieiieu woiiic idrer L/iicdi.
/dr scdieu ckas LiuA 2war uicdi so ieick,

Vie iai sied Auiiicd au/ cker Weick,

Vie //ass ckie derriicde /Vaiur
i/nck sed/ep/dc nui à Viücd Luiiur/

/cd iac/îie scdueii unck ckacdie mir.-
Wie wär es, wenn i/n Laucke wie
Den Wieckerdäueru, so es gib/,
cknLubeiracdi, weii uube/iebi,
Den Laideu scdeudieu? /Icd, icd /inck,
Ls wär ein ueiies LuAebiuck/
/Vur Luies resuiiierie ckraus,

Ls /came maucdes nie/?/ medr aus/
Las /ì/udeu war /a nie/?/ verAöuui,
/Vue — ckass man's eben //been douuii
Lnck wieckee/cauen — scdöu aiiein,
Vo müssi es aucd bedömmiicd sein/

t?oU/ob /m/au/

Leiters Vsrcàunlrslung
Lei Dunkelmanns ist grosse Lutregung. Lerade cm

dem Vdend, an dem die Verdunkelung auk 20 Ldr vor-
verlegt wird, sind die Ludern angesagt 2^u dem längst ver-
sproedenen Desueli. Luders sind äusserst angenedm als

Lüste, die pflegten niedt nur v»r der Verdunkelung deim
^u wollen, sondern sie gingen aued.

Mit einem Vedlage war's nun anders und man musste
die dessere dtude verdunkeln.

Vrau Dunkelmann draedte vorwiegend ungeeignete

Vücder-Lesten und Papiere xum Vorscdein. Das maedte
Leern Dunkelmann, 6er ant scdwankem Vadouret gut
6em Viscde dalaneierte, etwas unrudig, ^nmal er deide
Lün6e voll Leissnägel datte, 6ie idm dgI6 entfielen un6
dei festerem Zupacken wieder in 6ie Linger staeden. Vls
sie glaudten, 6ie Vacde sei ciiedt, gingen sie nged draussen,
nm sied 6ie Lrüedte idrer Destredungen anxuseden. Lross-
grtig! Lein Vträdlcden! Nun dütte einen d^-perempfind-
iicden Lilm vnr 6en keiden Lenstern entwickeln dünnen.
Letriedigt un6 mit gdgemessenen dedritten ging man
viecker dinein.

Ls svur nun scimn etsvns demüdenä, 6ie Luders xn
dören, 6ie gieied durnut gnruedten: Ls sei scdon 2 Minuten
üder gedt — >vegen 6em Verdundeln! dedun gescdedsn,
lüeiielte Legn Dundedngnn, sedon gesededen! Lerr Luder
gder glnudle, es svüre 6c>ed eLvus risdiert, 6ns eine Lenster
svenigstens Lder icd ditte die, svir ^smren 6oed vordin
draussen. Lerr Lundelmann ging noed einmal dinaus.

Draussen dörte man ilm grod reden. Xnm V....,
was war da gesededen? Wädrend man deim einen Lenster
mit Laedsicdt und Vugenxudrücden dpuren von Verdun-
delung teststellen donnte, Zeigte das andere nur partielle
dundle LIeeden. — Lundstille.

detL gedt Lrau Dunkelmanns Zeigefinger ^ur Läse,
was stets ein /.enden aufdämmernder Lrdenntnis ist.

Du, das kommt von dem ewigen dtromsparen, iod
dade natürlied deim Linausgeden — das Dicdt adgedredt!

Wska
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Tiefland (bei Fliegeralarm)
Hoffmanns Erzählungen (bei speziellen Kriegsberichten)
Die Flamme (bei Gassparvorschriften)
Die Frau ohne Schatten (während der Verdunkelung)
Die neugierigen Frauen (bei neuen Rationierungs-

massnahmen)
Elektra (bei Strommangel)
Die Entführung aus dem Serail (für Hühnerdiebe)
Der Freischütz (für Schwarzschlächter)
Der Kuhreigen (an fleischlosen Tagen)
Der Mantel (bei Ablauf der Textilcoupons)
Der Wasserträger (falls der Wein auch noch rationiert wird)
Die lustigen Weiber (für die Kriegswäscherei)
Der fidele Bauer (Anbauschlacht)
Polnische Wirtschaft (für die täglichen Menufragen)

Blasius

ODERNE
Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant

//Tz Hotei-jResiaararei •! 111*21 Bern

/jZ/t/en We stcA aacA wo/t/

Café Rudolf RESTAURANT

empfiehlt sich bestens FAMILIE EGLI

Besuchen Sie die neue Rudolf-Stube

Praktisches Fremdwörter-^,® (f
FÜR ANFÄNGER

Ammoniak französischer Söldner'
Analyse weiblicher Vorname
Antimon Lieblingssklave eines römischen Kaisers
a priori Klostervorstand
Axiom kleinster Teil
Décadence Nebengebäude eines Hotels
diskret Gegenteil von .abstrakt __—g
Dominante bekanntes Steinspiel
Druiden Schwellkörper
Duell Zwiegesang
Eklektiker Mann, der Kurzschluss repariert
Empirie Möbelstil
Evidenz kirchlicher Würdenträger
Explosion Anlage eines Bühnenstückes
Fetisch Kleinkind
Feuilleton Klubsessel
Hormone amerikanische Sekte
Hypothenuse Behauptung
Idol Gurgelwasser
Interpolation Anfrage im Nationalrat
Kardinal afrikanischer Menschenfresser
Katharsis Erkältung
Kismet Himmelserscheinung
Kollision Besorgung
Konflikt gemeinsame Wohnung
Kretin Bewohner von Kreta
Laotse Bootführer
Matrone Drucktafel
Meditation Abschnitt der Schweizergeschichte
Mysterium Sitz der Regierung
Polarität Volkstümlichkeit
Kathete Lehrerpult
Pyrenäen Zwergneger
Reaktion Schriftleitung
Skepsis Blutzersetzung
Sophisten Menschen auf dem Ruhebett
Spektrum Berner Platte Blasius

Beliebte RENDEZVOUS
der Akademiker und Sporfleute

Tea Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercantil, Spitalgasse 4 xx

in BERN

BERK
tflotrl «ttt> JteHduront

BUBENBERG
mit Murtenstnie

(Tri. 2 90 11 P. 31.

^ ßirrsrcfor/
llf**' Bafen/io/p/aiz

/Vi'mfl AmcAc, Çao/t/â/s- VFc/ne

RESTAURANT

ffl^afskeller
BERN • Tel. 2 17 71 • GERECHTIGKEITSGASSE 81

Mit bester Empfehlung: Der Wirt B. BAUMANN

Her Zî»ren«xieAet I 8e»te 8

Lieklanb (bei Fliegeralarm)
lbokkmanns Orcäblungen (bei speciellen Kriegsberiebten)
Oie Olamme (bei Oassparvorscbrikten)
Oie Orau obns 8cbatten (vvâbrenb ber Verbunkelung)
Oie neugierigen Orauen (bei neuen Lationierungs-

massnabmen)
Olektra (bei Ttrommangel)
vie Ontkübrung nus bem Lerail (kür Oübnerbiebe)
Oer Oreiscbütc (kür 8eb^varcscbläcbter)
Oer Kubreigen (un kleiscblosen Lagen)
Oer Nantel (bei ^blauk ber Lextilcoupons)
Oer Wasserträger (kalls 6er ^Vein aueb nocb rationiert xvirb)
Oie lustigen ^Veiber (kür clie Kriegs^vâseberei)
Oer kiclels Lauer (^nbauscblaebt)
Oolniscbe ^irtsebakt (kür bis taglieben lVlenukragen)

LIssius

ltlkokolteviv» lîsetsuesnt îm Itael-
Zcksnkllsu»
ö Z a t>I, Spiwlga55s-tlsueiigci55s

Oaz esilgsmäzze unrt Isi5tung5kôliîgs

à »I II I Zl

ivo/i/

vmptietilì sieli dostens ^LI.1

Lesucken 8ie â!e neue kîucl olk-8tube

?tslît>8e>iez ki'einàiii'kl'-^W^
fl!» knfklikcn

Ammoniak krancösiscber 8ölbner'
^nsl;se ^veiblieber Vornarne
Antimon Oieblingssklave eines römiscben Kaisers
a priori Klostervorstanb
^xiom kleinster Oeil
Oveaàenee Kebengebäube eines biotels
biskrel Oegenteil vomubstrakt
Dominante bekanntes 8teinspiel
llrunlen 8eb>vellkörper
Duell ^xviegesang
Eklektiker Nann, ber Kurcscbluss repariert
Lmpirie Nöbelstil
Lvibvnc kireblieber ^Vürbenträger
Explosion Anlage eines lZübnenstückes
Letiseb Kleinkinb
Lenilleton Klubsessel
Dormone arnerikanisebe 8ekte
Ilvpolbenuse Lebauptung
Ibol Ourgelvasser
Interpolation ^.nkrage iin Kationalrat
Karbinal akrikaniscber Nensebenkresser
Kstbarsis Orkâltung
Kismet kkiininelsersebeinung
Kollision Lesorgung
Konklikt gerneinsaine 'Wobnung
Kretin Oe>vobner von Kreta
kaotse Oootkübrer
Nstrvnv Orucktaksl
Neclitaìion ^bscbnitt ber 8cb^veicergescbiebte
Ilvsleriuin 8itc ber Legierung
Dolsritat Volkstüinliebkeit
Katkete Oebrerpult
D^renäen ^^vergneger
lleaktion 8ebriktleitung
8kepsis Llutcersetcung
8opkistvn Nenseben auk bern Lubebett
8pektrum Lerner Olatte tZiasíus

veliekîe kci^0ci-VOV5
ctsr ^ksclemîksr un«I 5por»Isu»s

l'en Noom ^lallonborl, KlouibssrZti'aZZe 14

l^oo Noorn poeeago, 8piw>go55s 2à xx
Veo Noom ^ercantil, 5p!w>go55e 4 xx

in vck^i

m» Hotel und Mellaurant

Nlit

Tel. S 90 ll M. A. Glaser

La/»nlio/plats

/5-tVna /îue/ie, lKàe

Màl«ller
^«1.2,7 71 SI

i ì izsstst' ^ nri pf«k I u ri g : lDsn Wir't



Der Bärensplegel Kr. 1 Seite 9

und da jammert man noch von Heizungssorgen

IfUlIil*
Als Heinrich Laube Burgtheaterdirektor war, kursierte in Wien bald

jede Woche eine neue Anekdote über einen Zusammenstoss zwischen dem

witzig-bissigen Direktor und irgend einem Schauspieler. So war es einmal

einem mehr wegen seiner Eitelkeit als wegen seines Könnens bekannten,

jungen Schauspieler gelungen, von Laube die Rolle des Hamlet übertragen

zu bekommen. Während der Vorstellung war der junge Mann so aufgeregt,

dass er in Ophelias offenes Grab purzelte, was nicht gerade im gewollten Sinn

auf die Stimmung der Zuschauer einwirkte. Nach der Vorstellung fragte

der Schauspieler den Direktor, wie er wohl dem Publikum gefallen hätte.

„Gott, ich muss sagen", erwiderte Laube: „enttäuscht haben Sie eigentlich nur

ein einziges Mal." „Ich weiss", sagte der Schauspieler: „wie ich in die Grube

fiel". „Keineswegs", antwortete Laube. „Aber wie sie wieder herauskamen".

Ein andermal kam Laube im Zwischenakt hinter die Bühne gestürzt,

um einem Schauspieler, der sein Stichwort verpasst und damit die ganze Vor-

Stellung gefährdet hatte, einen fürchterlichen Krach zu machen. Nachdem er

sich geschlagene zehn Minuten lang hatte anschreien lassen, wagte der Be-

daue rnswerte ganz schüchtern eine Gegenäusserung : „Schimpfen Sie doch nicht

so schrecklich, Herr Direktor: Irren ist doch menschlich!" — „Stimmt", brüllte

Laube rr.it seinem grössten Slimmaufwand, „aber schimpfen auch.

Zu Berlioz kam eines Tages ein Amateurkomponist und bat ihn, ihm

zwei Klavierkompositionen vortragen zu dürfen; der Komponist möge danach

urteilen, welche die bessere wäre. Mit saurer Miene willigte Berlioz ein. „Das
wäre also die erste," kündigte der Besucher an, setzte sich ans Klavier und

begann die Tasten zu bearbeiten. Berlioz hörte sich ein paar Dutzend Takte mit
an, dann legte er dem Spieler sanft die Hand auf den Arm und sagte: „Sie
brauchen nicht mehr weiterzuspielen, lieber Freund. Die andere Komposition
ist die bessere."

Eine ähnliche Geschichte wird von Thomas Augustine Arne, dem Kom-

ponisten der englischen Nationalhymne, Rule Britannia" erzählt. Zu ihm
kamen zwei Sänger, die sich darum stritten, wer von beiden der bessere wäre.
Arne liess sich von beiden etwas vorsingen und schrie, kaum dass der letzte
Ton verklungen war, den zweiten an: „Herr, Sie sind der schlechteste Sänger,
den ich in meinem ganzen Leben gehört habe!" — „Dann habe ich also ge-
Wonnen," rief voller Stolz der andere." „Ausgeschlossen," erklärte Arne: „Sie
können überhaupt nicht singen."

Felix Mottl schliesslich war sehr traurig über den Mangel an musikali-
scher Begabung seines Söhnchens Wolf. „Denkt euch nur," erzählt er eines

Tages seinen Freunden, „heut' hab' ich mich beinah' g'freut über meinen
Filius. Sitz' ich da am Klavier und spiel' Bach. Kommt der Bub herein, hört
einen Moment zu und fragt: „Sag' Vater, dös is doch Bach, was du da spielst?"
— „Jawohl, Wolferl," sag' ich und bin ganz stolz, „wie kennst denn dös, dass

es Bach ist, was ich da spiel?" — „Ja, Vater," sagt er: „weil's halt gar so fad
is.

ver Itîil< II^sii» L« I >1. 1 8vit« s

urrâ âs jammert MSN nocîtì von HsiZmngîssorAen

>Us klelnnlck boube kungtkeotenäinekton von, kunslents in Vkien balä

jeäe Wocke eins neue .knekäots übe,- einen ^usammenstoss ^viscksn äem

vit^lg-bissigen Oinekton unä ingsnä einem Sckouspielsn. So von es einmoi

einem mebr v/egsn seiner ^itell<eit ois >vegen seines Könnens besonnten,

jungen Tcbouspieler gelungen, von I.oubs ciie Kolie cies ^iomlet übertragen

IU bekommen. VVäknenä lien Vonstellung von lien junge ànn so oufgenegt,

äass en in Opkelias offenes Qnab pun^elte, vos nicbt genocis im gsvoiifsn 5!nn

aus ciis Stimmung clen ?usckouen sinvinkte. klack lien Vonstellung fnogts

rien Sckauspielen cien Olnekton, vie en voki ciem Publikum gefallen botte.

„Lott, ick muss sogen", enviciente boubs: „enttäusckt Koben Sie eigentiick nun

ein einziges ?Vlal." ,.!ck veiss", sogts clen Sckauspielen: „vie ick in ctis Qnubs

fiel". „Xeinesvegs", ontvontete baube. ,>ben vie sie viecien kenauskamen".

ein onltenmai kam baube im ^visckenakt kinten -tie kükne gestund.

UM einem 8cbaospieler, cier sein 8ticbv<ort verpasst unci öamit clie gon^e Vor-

Stellung gefàiil^eî botte, einen sürcbterlicben Krocb 2U mocben. btacböem er

slck gescklogens ?ekn Minuten long batte onsckneien lassen, vogts clen ke-

ctoue rns^erte gon^ scbücbtern eine (^egenöusserung: „8cbimpfen 5ie ciocb nicbt

so sckncclclick. klenn Olnekton: lnnen lst clock menscklick!" — „Stimmt", knüllte

t.oube mit zeinem grössten 8timmouf^onci. „ober scbimpsen oucb.

^u öerlio? !<om eines Images ein ^moteur!<omponist unct bot ibn, ibm

T^ei Kiovier^ompositionen vortragen ?u öürsen; ctsr Komponist möge öonocb

unteilsn. vslcke clie besssns väns. /vlit saunen /Viens villigte kenlio^ ein. „Dos
vöne oiso äie snsts," kllnäigte clen kesucken an, setzte sick ans l<lavien uncl

begann clie tasten ^u beonbsitsn. kenlio? könts sick ein poan Outiencl 'sakte mit
an, clonn legte en ciem Spielen sankt ciis klonci auf clen ^nm uncl sagte: „Sie
bnaucksn nickt mekn veiteniuspielen, lieben bneuncl. lDie anciens Komposition
ist clie bessene."

bine äknlicke (Sesckickts vincl von 1"komos Augustine ^nns. clem l<om-

ponisten clen engllscksn klationalk/mne, kule knitannia" en^äklt. ?u ikm
kamen ?ve! Sängen, äie sick äanum stnitten, ven von beiäen äsn bessene väne.
^nns liess sick von beiäen stvos vonsingsn unä scknis, kaum äass äsn letzte
l'on venklungsn van. äsn ivsiten an: „klenn, Sie sinä äsn scklscktssts Sängen,
äsn ick in meinem ganzen beben gekönt Kabel" — „Dann kabs ick also ge»

vonnsn," niek vollen Stol^ äsn anäene." „^usgescklossen," enklänts ^nne: „Sie
können übenkaupt nickt singen."

sslix /Vottl sckliesslick von sskn tnounig üben äsn lvtongel an muslkali-
scksn kegobung seines Söknckens >Volf. „Osnkt suck nun." en^äklt sn eines

l'ages seinen bneunäen, „beut' kab' ick mick bsinak' g'kneut üben meinen
silius. Sit^' ick äa am Klovien unä spiel' kack. l<ommt äsn kub kensln, könt
einen /Vloment ^u unä fnagt: „Sag' Voten, äös is äock kack, vas äu äa spielst?"
— „lovokl, V/olkenl," sog' ick unä bin gan? stol?, „vis kennst äsnn äös, äass

es kack ist, vas ick äa spiel?" — „lo, Voten," sogt en: „veil's kalt gon so täci

is.
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reinigt die Zähne gründlich, ohne dass der Zahnschmelz an-
gegriffen oder gar beschädigt wird.

Monats- i

packung
eo Rp.

Original-
flasche

Fr. 1.75

Zündhölzer(auch Abreifjhölzdien für Geschenk- und Reklamezwecke)

und Kerzen aller Art

Schuhcreme „Ideal", Schuhfett, Bodenwichse fest und flüssig, Stahl-
späne und Stahlwolle, Speiseessig-Essenz etc., alles in bester Qua-
lität, offeriert unverbindlich Gegründet 1860

G- H. Fischer, Chem. Zünd- & Fettwarenfabrik, Fehfdltorf (Zeh.)

Zeâfewarm
sowie /im'e-Ar///re/

Spezialhaus

K. v. Hoven
5% in Rabattmarken Kramgasse 45

BeHoidi

dos seit 30 Jahren bewährte
Frauenschulz-Prä parat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Patentex-Vertrieb, Zürich 8, Dufourstr. 176

Töchterpensionat
„Des Alpes"

Vevey.La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Gut bedient ÄndT.
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
laupensirasse 2 Bern

EICH EN BERG ER BAUR

Der Weg ins Glück ¥
Ein buntfarbiger, bequemer
Wegleiter für Ehefreudige. Be-
stellen Sie d. erfolgreichen Rat-
geber: ,,Der Weg ins Glück",
ein nützlicher Hinweisfür jene,
die sicher, gut und glücklich
heiraten wollen. Preis80Cts. in
Marken od. bar. A. Walther»,
Waldstättersfr. 5, Luzern.Tel.
2 4016. Diskrete Zusendung.

Sämtliche^SEIT187?^

Waffen u. Munition

Aarbergergasse 14
Telephon 316 55

für Jagd-Sport
und Verteidigung

|

Ferfcau/ und Kau/

Eigene Reparatur-Werkstätte

Wenn dann
Bretschger
4, Spitalgasse 4

Telephon 27485

Sei heiter,
es gescherter

Lies den 93ärenfpiegel

Im Abonnement

nur einen Fünfliber pro Jahr

Bestellschein. Ich abonniere den Bärenspiegel für
das Jahr 1943. Den Abonnementsbetrag von Fr. 5.—
überweise ich gleichzeitig auf Postcheck-Konto III 466.

Meine Adresse:

Als Bücherzettel in offenem Umschlag zu 5 Bp. frankiert
senden an den Bärenspiegel-Verlag Bern

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner A6 Bern

Il.i Iîôi.ii..»i.^.I X i. I I N

^o>/5/?l?/V/77S

reinigt clis Câlins gründlich, ohne dass der Zahnschmelz sn-
gegriffen oder gar beschädigt wird.

i

«« kp.
Original- >
tlaschs
r,. r.?-i

25îïi»«ttìSl25«r
(suck /^breihkülidien für Osschsnlc- und ksldsms^wscks)

und 1^. U 2^ UN. slier /^rt

Schuhcreme „Ideal", 5chuhfstt, kodsnwichss test und flüssig, 5tahl-
spans und Ztshlvvolls, 5peiseessig-^sssn^ etc., alles in bester Qua-
litst, offeriert unverbindlich Osgründst 1360

^1. ^ILclZVI', Liiern, ^ünd- 6- psttvvs rents bri le, ^slll'âlîvl'î t^cti.)

/,66/e/-^'K^6rì

sovvis

Lps^iàlIiÂUs

It. V. n«VVI»
S°/> w lìîàttmaiîeo XrainZÄSSS iS

cjos seit 30 bohren bewö^i'ts

Prsuenscliuti-Prsperst
Von ^er?tsn begutachtet.

Vollständige Packung k^r'. S.SO
trgänrungstubs p^»'. S.—

p-itentex-Ve^trleb, ?llnick S, vutoun»?^. 17Ü

VöeNtsrpensionst
„0s5 âlpez"

Vsvs>I.s 7our
Nie richtige
6is Siiiskvng Iki'v^ock-
»en. »Is ^äcke^. ^,zt><>ri35^

Kài-sn^en. ?,o3ps><»o.

Out bedient

ligsrrengesckäit
frsu L. Kummer
tsup-nzllssss Z > Ssa>

scne^vkiîczciîo^uiî
<Âà/^^a^?.<5ee

ver V/eg m KM V

Wsld»tâtt«n»tr. S, t.u-«lrn/sel.

5ämt!icks

Viàu.àà

^arbergergasse 14
Telephon 216 55

tür IsgS-Zport
unrt Vvrtsiicjigung

l^e^a»/ »«</ /ta«/

Eigene kepol'owl-V/siìtàttL

à«ffFî»Fà Srstlckgsr
Isisphon 27435

^
I.ies âen Bärenspiegel

Irr. ^kniriromeiic

irrn oinrn li'iiotlikor pro 4ot>r

bssonclsrs jetzet ist sin

lkà-àmiemeiit
varteîllHSlîer ctsnn jsl

Ltsiner >^E Svrn
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irave Katze
Meine Nachbarin hat ein Kanari.

Heisst das, sie hat ein Kanari gehabt.
Denn es ist ihr entflogen und wurde
vor ihren entsetzten Augen vom
Maudi des Nachbarn gefressen.

Und somit beklagt sie sich beim
letzteren. Fragt der:

,,FIüt isch das passiert?"
„Ja."
„Nüt isch! Das ischt nid my Moudi

gsi! Da heit Er ech verbiegt. Hüt
isch es Mittwuche, un my ganz
Ilushaltig haltet sich a d'Vorschril'te!
PotZ donnerli..." Margritli

Keues aus der yVärmelehre

Schüler: „Die Kälte treibt das

Quecksilber in die Höhe, die Wärme
zieht es wieder hinunter."

Lehrer: „Wie willst du einen sol-
chen Unsinn beweisen?"

Schüler: „Die Kälte zieht die

Körper zusammen. Durch die Kälte
wird die Glaskugel zusammenge-
zogen und das Quecksilber in die
Höhe getrieben. Die Wärme aber
dehnt die Körper aus. Dadurch er-
hält das Quecksilber wieder Platz
und sinkt."

Lehrer: H.F.

Bernisdies
In der Samstagnacht:
„Was geit das di a Mach, dass de

zum Tüüfu chunnsch!"
„Warum dutzet Dihr mi plötzlech ?"

„Will de e dumme Ch... bisch!"

Am Sonntagmorgen:
„Entschuldiget Herr, Dihr wüsset

ja scho, i ha äbe... äbe ja!"
„Warum ehrisch mi jitz plötz-

lech. I blybe bi nächti!"
Stille. Langsam anschwellendes

Lachen.
„Will de halt glych e dumme

Ch. bisch." Gottlob Imlauf

Kopfweh
Nervenschmerzen

Rheuma, Gicht,Fieber?
Jetzt schnell ein

FORSALG1N und in
einigen Minuten sind
Sie von den Schmer-

zen befreit.
6 Tabl. Fr. 1.20, 12Tabl. Fr. 2.-

20 Tabl. Fr. 3.-. In Apotheken

mit dem antineuritischen Vitamin IT
Lab-oratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volketswil-Zch.

Berücksichtigt
unsere t7nserenlen

Krampfadern*
Strümpfe „Neuheit"
Sanffätss und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11 Preisliste

oder gegen
Furunkel, Zahn

abszesse, Angina
Pickel, Umlauf

nimm

miiii

MiSZtSSlN

Kursaal
crv»

Täglich
Konzert

Boule-Spiel

ASCOOP
Laupensfrasse 9 Bern

Jetzt ist die Zeit zum Han-
dein, denn schon

im Februar
findet die Ziehung der
grossen Jubiläums-Lotterie
der SEVA statt.

Sichern Sie sich Fünftellose!
1 Fünftellos kostet Fr. 1.10

10 Fünftellose kosten Fr. 11.—. Sie gehen mit 10 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben einen sichern Treffer.
50 Fünftellose kosten Fr. 55.—. Sie gehen mit 50 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben 5 sichere Treffer.

Bei Voreinzahlung auf Postscheck 111/4511 Fr. -.40 für Rückporto
mit einzahlen. Für Zustellung der Ziehungsliste Fr. -.30.

ASCOOP, Laupenstrasse 9 Bern Postscheck 111/4511

/Vriv.sAt'/nf/f/jWILLY MULLER
BERN,WAISENHAU5PL.21, II SI

r
Drucksachen

jeder Arf

und jeden

Umfanges

liefert die

Verbandsdruckerei iß.

ALTHAUS

Skifahrer nützen die doppelte
Sonnenkraft im Schnee zum For-
eieren der Bräunung mit Hamol
Ultra. Die verbrennenden Sonnen-
strahlen werden wegtiitriert, wäh-
rend die bräunenden Strahlen un-
gehindert auf die Haut einwirken.

Im Hochgebirge und bei empfindlicher Haut: Crème Hamol Ultra 2000
Fr. 2.— und 1.—. + Im Vorgebirgsschnee : Sonnenöl Hamol Ultra Fr. 1.75.

Itei Iî:ii«»><i»i« txt l Xi. I !8sits 1 l

»rave I^atz-e

Meine Kaeddarin dat ein Kanari,
weisst das, sie dat sin Kanari Zedadt.
Denn es ist idr enttlogen und >vurds

vor ilrren entsetzten KuZen voin
Maudi des Kacddarn Zetressen.

Ond sornit dedlaZt sie sied deim
letzteren. OraZt der:

„Hüt iseir (tas passiert?"
„à"
„Küt iseir! Das iseirt nici m^ Moncii

ßsi! Da deit dir ecd verlueZt. lint
iseir es Mitt^vuede, un m^ Zanx
IIusdaltiZ daltet sied a d'Vorsedrilte!
d'à donnerd. " Nai^nij

^eue« au« «1er ^Väriuelelrre
8cdüler: „Die Kälte treidt clas

(Zueedsilder in die ldöde, die Wärme
àdt es vieder dinnnter."

Oedrer: „'Wie vdllst du einen soi-
eden Knsinn de^veisen?"

8edüler: „Die Kälte àdt die

Körper Zusammen. Ourcd die Kälte
vdrd die OlasduZel ^usammenZe-
^aZen und das Hueedsilder in die
Kode Zetrieden. Die Wärme ader
dednt die Körper aus. Oadurcd er-
dält das (Zueedsilder nieder Olatz:

und sindt."
Oedrer: II. iü

^eruisc^ie«
In der 8amstaZnaedt:
„'Was Zeit das di a? Maed, dass de

Zürn d'üülu cdunnsed!"
„Warunr dàet Oidr mi plôtàed?"

„Wdll de e durnrne Ld... discd!"

Km 8onntsZmorZen:
„OntseduldiZet Herr, Oidr vüsset

M sedo, i da äde... äde ja!"
„Warum e d r i s e d mi jà plöO-

leed. I dl^de di näcdti!"
stille. OanZsam anscdvvellendes

Oaedsn.

„Will de dalt Zl^ed e dumme
(id. dised." LtonloK imisuk

iìool«en
dloivsnsotunsr2sn

R.dsnins, LZiodl.?isdsi?
tsl-ii sodnsd sin

kOKL^tdltl nnd in
siniFSn Minnlsn sind
Lis von dsn Lodinsr-

?sn dstrsit.
âk-rSI. kr. 1.20. l2k->KI. kr. 2.-

20 Iskl. kr. Z.-. In ^.poàsksn

mit clsm sntinsukitisekkn VîlLUIÏII

Lsrüsksisktigt
unsers ussrsntsn

»i'NvtZllel'ii^
Sdümpls „dlsudsil"
Zsnltäti- un6 Summi^arsn

f. Xsutmsnn, lürick

ocisr gegen
rururiks!,

3dS2S8SS, Engins
k'ickel, l^mlsut

nimm

>>>>>>!

e, Itonzivrt

öoiile-8plvl

^zcoor»

im rebrusr
tincist ciis ^iskung cisr
gro55sn^ukiläumr-'.c>ttsris
cisr statt.

Sickenn Sis sick ^ünktelloss!
1 künttslioz kostet kr. 1.10

50 künttsilozs Ko5tsn kr. 55.—. 5is gsksn mit 50 vsrzckiscisnsn
Nummern an ciis ^iskung unci ksdsn 5 sickere Ireitsr.

Lei Vorsiniüaklung auf kostsciieck Ili/4511 kr. -.40 für kllckporto
mit sinTakIsn. kür ^uztsliung cisr ^iekungslizts kr. .30.

^ 8 L O O k', l.supsn5trs5se 9 Lern - koztsckeck II1/4511

HinckMelie»

jsclsi" /^it

uncijsclsn

(Imlsngs5

iislsrl clis

Vki'liiiiillzlli'Uweî àlì.

/um/ms

^Icilsdrsr nützen dis doppslls
Sonnsnlîrskt im Sdinss ?um dor-
cisren dsr ökäunung mil dlamol
Ollkâ. Ois vsrdksnnsndsn Sonnsn-
ztrsdlsn wskdsn v/sgliilkisd, wsd-
rsncl dis drâunsndsn Strsdlsn un-
gsdindsd sui dis idsut sinv^irlisn.

Im Idocdgsdirgs und dsi emplindlidisr Idsut: Lrsms idamol Olds 2000
^5. 2.— und 1.—. 5 Im Vorzsdirgzsdinss: Sonnsnöl dismal Olds kr. 1.75.
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Warum
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niit meli liet
möge
«'Nacht
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„Aeääh nobis", het d'Wale gräägget, „was wei mer o

geng i cl'Euferen ufe! Göh mer lieber einisch i Bremer.
Zum Glasbrünntsch, oder i Dracker abe ga baje."

„Auso guet", hei mer gseit, i u der Päulu Meier, u

wiu mer d'Bajere natutter by-n-is gha hei, sy mer sofort
d'Stiberen uf gäge d'Läng zue. Ungerwägs aber hei mer
gfunge, es war toofer, we mer bi der Innere Aengi düre i
d'Bittere giengte ga inderle u de vo dert i Dracker abe.

Wo mer bim Bierhübeli düre chôme, seit Pauk: „Gop-
fridstutz, han i Koudampf! By üs deheim het's hüt nume
so ne dünni Härdöpfu-Schlüderete gäh u Turbe derzue.
Wen i Chlüder hat — i gieng' dert i d'Beiz ga nes Weggli
greme oder süsch öppis z'byge." — Aber wiu kene von is

numen e Füngger het by sech gha, isch ntit z'mache gsi
u so sy mer wyter gäntlet gäge d'Aengi zue.

Du ghöre mer vo dert Tanzmusig. Es Klav, e Goge,
e Klarinett u ne Trutzpfure, wo der Bass gmängt het.
U derzue kanten u möögge. Es het is düecht, es syg auwä
es Hochzyt, wo jetz nach em Frame no'tüeg schwofe.
Mir sy nes Zytli dert gstange u hei däm Gjeuk zueglost.

Ungereinisch zieht der Päulu d'Luft ferm dür d'Näs y
u luegt dasume wi ne Jaghung", wo ne Häsu gspürt.

*v

„Was hesch, Mejasse?" fragen i.

„Schmöck!" seit er nume u zieht wider d'Luft y.
Mir zwe angere hei du o afah schnuufe u d'Wale meint

du: ,,Ju ju, es schmöckt na öppis guete cheibs!"

„Hamme!" seit Päulu, „Giele, da isch amene Ort e

früsch kocheti Hamme!"
Mir sy däm Gschmäckli nah, gäge ds vordere Gartetöri

füre — u richtig! — dert isch z'äbener Aerde ufem Chuchi-
fänschtersims e sübi Hamme ufemene Brätt gläge u het ver-
fliimeret guet gschmöckt. Wahrschynlech isch es z'Vieri
gsy für ds Hochzyt.

Bim erste Bank i der Allee hei mer aghaute u enang
agluegt. Jede het's Glyche dankt, u doch het kene so

rächt dörfe rede. Z'letschtemänt seit Päulu doch du afe:
„Giele, die mugge mer!" Mir angere zwe sy sofort yver-
stange gsi. Der Schlachteplan hei mer gleitig parat gha;
d'Houptsach isch gsy: nume nid schusle, nume nid Krach
mache u dervo cheibe, süsch gheit no ds Brätt abe. Ganz
stiu sy u süferli mache, de merkt niemer nüt.

I bi aus Schiudwach i ds Wägli use gstange wo gäge
Studerchemp ufe geit, u wo niene ke Scheichen isch ume
gsy, han i den angere ds Zeiche gäh. Uschuldig wi zwöi
Erstklässler-Modi, wi si no nie es Wässerli trübt hätte u
wi se aus angere uf derWäut, nume di Hamme nüt agieng,
sy die zwe gäge ds Chuchifänschter zue u hei ganz gwöhn-
lieh mitenang gschnuret. D'Wale het sogar der Stadt-
azeiger, won er auwä für hingerlischtige Zwäcke by sech

gha het, gläse. Du — schwupp! — reckt der Päuk nume
so im Verbygah ufe Sims ufe, packt ds Hammli u leit's
am Wale tifig i Azeiger. Wale lyret's y, drückt's vor a

Buuch u nachär mache si chert u chôme gäge mi zue.
Wale vora u mir zwe aus Deckig hinge dry sy mer langsam
ds Wägli z'düruf gäge Wiudu. Gramslet het's is scho un
is dunkt, mir sötte dervo sirache; aber mir hein is be-
herrscht bis haub ufe — u nachär hei mer Päch gäh u sy
was gisch was hesch unger Tanne.

Zersch hei mer chly verschnuppet u gäge d'Aengi abe

gspanyfet, öb öppen öpper öppis gmorke heig, u nachär
sy mer düre Bremer düre gäge d'Bittere füre; vorus der
Päulu, für is z'pfyffe, we öppe der Bawi mit em Fidu
sött cho.

D'Bittere (Bitterburg), das isch es Sangsteitürmli oben
am Hang gsy, wo gäge d'Seftau übere luegt, nid wyt vom
jetzige Aengi-Tschaaggeler. Dert het's welli Höhline u
Löri gha, wo mer aube drinn d'Indiz-Fortscheli gmängt
hei. — Mir sy i di gröschti Höhli yne graagget, sy ab-
ghocket u hei d'Hamme usglyret. Ds Wasser isch is nume
so zäme gloffe im Muu. Der Päuk het sy Hegu füregnoh,
wo-n-ihm der Père am letschte Wiehneler gschänkt het,
u du hei mer du afah Hamme spachtle, bis is d'Ohre
gwaggelet hei u vor a üsne Bänze gross Chnouele sy füre-
cho. Aber mir zwe sy nüt gsy gäge Päulu. Was dä für
Stigge abegworgglet u abegstungget het, das isch nümme
möntscheärdemüglich gsy; so öppis hätt ja nes Haubdotze
Leue blähjt!

Am nächschte Tag hei mer enang wider tröffe. Hamme
hätt denn kene meh möge! Mir hei für ne Zyilang' gnue
gha. — Päulu het du no verzapft, wi nes ihm deheim
gange syg. Er heig um kes Lieb öppis z'Nacht möge
byge, u d'Mère heig gfragt: „Was isch o mit der, Paul?
Das isch o z'erscht Mal, wo de nid masch ässe. Bisch
chrank?" Du heig er du öppis vo Wasser, u grüene Birli,
u Banzeweh, u z'früeh bajet nachem Aesse gstürmt.
Es syg ihm du ob auem no guet gange: der Briietsch heig
du miiesse d'Schueh putze, u ihn heig d'Mère grad i ds
Näscht gschickt.

Di paar nächschte Wuche hei mer geng chly Härz-
chlopfe übercho, we mer emene Tschugger begägnet sy.
Aber jetz isch's verjährt; u chly zu syr Sach isch der Aengi-
Peizer o no cho: Wo mer später einisch au drei binang sy
gsy, sy mer use i di Inneri Aengi u hei drei Fläme vom
Bessere budlet.
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,Meàâk nobis", lied d'Male gräägget, „vas vei mer o

geng i d'Kukeren ride! Oök mer lieber einisck î Oremer.
?!um Olasbrünntsck, oder î Oracker abe ga baje."

,,àso guet", kei mer gseit, î rr der kâulu Neier, u

viu mer d'Oajere natutter bv-n-is gka kei, s^ mer sokort
d'8tiberen uk gäge d'kâng ?ue. Ongervägs aber kei mer
gkunge, es vâr toaker, ve mer bi der Innere /Mugi düre i
d'klittere giengte M inderls ri de vc> dert ì Oracker abe.

Mo mer bim Oierkübeli düre cköme, seid lank: „Oop-
kridstut?, kan î Kouclampkî lZ^ iis dekeim ket's küt mmrs
so ne dünni klärdöpku-8cklüderete gäk rr lurbe der?ue.
Men î kklüder kät — î gieng dert î d'Oei? ga lies Meggli
greme oder süseli öppis ?'b^ge." — Xber viu kens von îs

nnmen s Küngger ket k^ seek gka, isck nüt ?'maeke gsi
n so 8Z^ mer vzüer gäntlet gäge dMengi ?ne.

Du gköre mer vo dert lan?musig. Ks Klav, e Ooge,
e Klarinett u ne lrut?pkure, vo der Loss gmängt ket.
II der?ue kanten u möögge. Ks tret îs düeckt, es 8)-'ß auva
es Hocket, vo jet? naek em Krame no tüeg sckvoks.
Mr s^ nes ^^tli dert gstange u Irei däm Ojeuk ?neglost.

Ongereinisck ?iekt der käu In d'k.ukt term dür d'Xäs v
n luegt dasnms vi ns dagkung, vo ne Käsu gspürt.

„Mas kesck, Nejasse?" kragen i.

„8ckmöek!" seit er nume n ?iekt vider d'Kukt

Mr?ve angere kieî dn o akali scknuuke n d'Male meint
du: „du ju, es sekirnöekt na öppis guete ckeibs!"

„Kamme!" seit käulu, „diele, da isck amens Ort e

krüseli koeiieti Klamme!"
Nir s^ dam Osekrnäckk nali, gäge ds vordere Oartetöri

küre — n ricktig! — dert iscli ?'äkener Xerde ukem Lkucki-
känselitersims e sübi Klamme nkemene Orätt g läge n Ii et ver-
klümeret gust gsclimöckt. Makrsck^nleek iseli es ?'Vieri
gs)? kür ds Kock?^t.

Lim erste kank i der Xllee Irei mer aglraute n enang
agluegt. dede lret's Klicke dankt, u doeli Iret kene so

raclit dörke rede, ^'letscktemänt seit käulu doeli du ake:

„diele, die mugge mer!" Mr angers ?ve sz^ sokort ^er-
stange gsi. Der 8eklaekteplan kei mer ßleitig parat gka;
d'IIonptsaeli iseli gszl: nume nid sekusle, nume nid Krack
macke u dervo ekeibe, süsek gkeit no ds lZrätt abe. dan?
stiu s)l u sükerli macke, de merkt niemer nnt.

I ki aus Lekiudvaek i ds VV^ägli use gstange vo gäge
8tuderekemp nke Zeit, u vo niene ke 8ckkicken isck ume
gs^, kan i den angere ds ^eieke gäk. dscknldig vi ?vöi
Krstklässler-Nodi, vi si no nie es 'Wässerli trükt kätte u
vi se ans angers nk der KVaut, nume di ldamme nüt agieng,
s^ die ?ve gäge ds Lkuckikänsekter?ue n kei gan? gvökn-
lick mitenang gscknuret. l)'>Va!e ket sogar der 8tadt-
a?eiger, von er auvä kür kingerlisektigs ^väeke seek

gka ket, glase. On — sekvupp! — reckt der kauk nume
so im Verkvgak nke 8ims nke, packt ds Klammli u leit's
am Male tikig i X?eiger. Male K-ret's drückt's vor a

lZunek u naekär macke si ekert u cköme gäge mi ?ue.
^ale vora n mir ?ve aus Oeekig kings dr^ s^ mer langsam
ds >Vägli ?'düruk gäge >Viudn. dramslet ket's is scko un
is dunkt, mir sötte dervo siracke; aber mir kein is be-
kerrsckt bis kaub nke — u naekär kei mer käck gäk u s^
vas gisck vas kesck nnger lanne.

^ersck kei mer ekl^ verscknuppet n gäge d'Xengi abe
gspanzdet, öb öppen öpper öppis gmorke keig, n naekär
s^ mer düre IZremer düre gäge d'kkittere küre; vorus der
käuln, kür is ?'pkMe, ve öppe der Oavi mit em kidu
sott cko.

O'klittere (Oitterburg), das isck es 8angsteitürmli oben
am Klang gs^, vo gäge d'8ektan übere luegt, nid v^t vom
jet?ige Xengi-Osckaaggeler. Oert ket's velk llökkne u
köri gka, vo mer aube drinn d'Indi?-kortsekeli gmängt
kei. — Mr s^ i di grösckti ldükli ^ne graagget, s)l ab-
gkocket n kei d'Klamme usglvrel. Os Masser isck is nume
so ?äme glokke im Nun. Der käuk ket s^ Klegu küregnok,
vo-n-ikm der kère am letsckte Miekneler gsckänkt ket,
u dn kei mer du akak Kamme spaektle, bis is d'dkre
gvaggelet bei u vor a üsne klän?e gross Lknouele s^ küre-
cko. ^.ber mir ?ve s^ nüt gs^ gäge käulu. Mas dä kür
8tigge abegvorgglet u abegstungget ket, das isck nümme
möntsekeärdemüglick gs^; so öppis kätt ja nes ldanbdot?e
keue bläkjt!

^.m näeksekte lag kei mer enang vider trokke. Klamme
kätt denn kene mek möge! Mr kei kür ne ^tlang gnus
gka. — käulu ket du no ver?apkt, vi nes ikm dekeim
gange s^g. Kr keig um kes kiek öppis ?'Xackt möge
b^ge, n d'Nère keig gkragt: „Mas isck o mit der, kaul?
Oas isck o ?'ersckt Nal, vo de nid masck ässe. lZisck
ckrank?" Ou keig er du öppis vo Masser, u grüene lZirli,
u klan?evek, u ?'krllek bajet nackem ^.esse gstürmt.
Ks s^g ikm du ob auem no guet gange: der Lrüetsck keig
du müesse d'8ckuek put?e, u ikn keig d'Mrs grad i ds
Xäsckt gsekickt.

Oi paar näcksckte Mucke kei mer geng ckl^ klär?-
cklopke übercko, ve mer emene lsckugger begägnet s^.
/lber jet? isck's verjâkrt; u ckl^ ?u s^r 8ack isck deiMengi-
kei?er o no cko: Mo mer später einisck au drei binang s^
gs^> s^ mer use i di Inneri àngi u kei drei Klärne vom
Oessere budlet.
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Alpaufzug 1943

Heute ist bei der Truppe Blut-
Probe-Untersuchung. Die Soldaten
werweissen, was wohl die Einteilung
in die Kategorie A und B zu bedeuten
habe.

Unser K.K. (Kompagnie-Kalb)
weiss Bescheid :

A Arisch.
B Böcke. Hamei

Lehrbueb zum Chef: ,,I glaube,
Dihr würdet am Telefon verlangt!"

Chef: „Was, glaube! Du wirsch
doch wiisse, ob i verlangt syg oder
nid!"

Lehrbueb: „Das weiss ig übe nid.
Dä, wo aglütet het, het nume gseit:
,so bisch du das, du tonners Idiot!'"

erzi

Haarwuchs bei einer Mumie
Eine Meldung, für deren Wahrheit

wir ihm die Verantwortung überlas-
sen müssen, veröffentlicht der « Pe-
ster Lloyd »: « Einer Nachricht aus
Neuyork zufolge wurden im dortigen
Museum für Völkerkunde im Jahr
1916 die Haare an einem von süd-

amerikanischen Indianern mumifi-
zierten Kopf gemessen, darauf wurde
der Kopf unter eine Glaskuppel ge-
legt, die vor Zeugen versiegelt wurde.
Vor kurzem nun ergab eine Nach-

messung, dass die Haare der Mumie
inzwischen um sage und schreibe
zwölf Zentimeter gewachsen waren!
Die Kontrollbeamten, welche die

Messung vornahmen, sind die glei-
chen, die dies auch im Jahr 1916 ge-
tan hatten ...»

Am überraschendsten erscheint
uns die Tatsache, dass man über-
haupt auf die Idee einer solchen

Nachmessung gekommen ist! cpr.

Ein Barthaar von 18 Kilometer Länge
Es gibt immer noch Leute, die

keine anderen Sorgen zu haben
scheinen, wie Berechnungen anzu-
stellen, die sie dann unter der Rubrik
« Statistik » unterbringen zu dürfen
vermeinen. So hat dieser Tage solch
ein « Statistiker » ausgerechnet, dass

der Bart im Durchschnitt eine Fläche
von 120 Quadratzentimetern des

männlichen Gesichtes bedeckt. Auf
jedem Quadratzentimeter wächst —
immer durchschnittlich — eine Menge
von dreissig Härchen, so dass das j,
männliche Antlitz von 3600 Bart-^|;

haaren bedeckt ist. Nun wächst so
ein Haar alle drei Tage um 1 Milli-
meter; der gesamte Bartwuchs in
drei Tagen repräsentiert also ein
Wachstum von 360 Zentimetern.
Stellt man die während eines ganzen
Jahres vom Rasiermesser entfernten
Barthaare zusammen, so ergibt sich
eine Borste von der respektablen
Länge von 440 Metern. Da nun ein
Mann im allgemeinen etwa mit 18
Jahren sich zu rasieren anfängt, so
entfernt er bis zu seinem 60. Geburts-
tag eine Haarmenge aus seinem Ge-

sieht, die, zusammengesetzt, eine
Länge von nicht weniger als 18 400
Metern aufweisen würde!

^BSGIBiBQQBOBCQK
Schüchterner in M. — Soso, Sie

wagen es nicht, Ihrer Angebeteten
eine Erklärung zu machen? Dann
sagen Sie es ihr doch durch die
Blume. Sie fragen sie z. B„ ob ihr
Herr Papa eine Hypothek auf seinem
Hause habe.

Kammerzofe in G. — Nein, ein
Schlüsselloch ist trotzdem kein
„durchsichtiger Gegenstand".
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Heute ist bei der lruppe lZlut-
Oroke-Ontersucbung. Oie Soldaten
werweissen, was wobl die Einteilung
in die Kategorie li und O xu bedeuten
babe.

Onser K.K. ^Kompagnie-Kalb)
weiss IZesebeid:

li Vriscb.
IZ - - IZöoke. n»ni(!í

Oebrbueb ^um (lbeki „I glaube,
Oibr wàrdet ain lelekon verlangt!"

Lbek: ,,^Vas, glande! On wirseb
doob wüsse, ob i verlangt s^g ocler

nid!"
Oebrbueb: ,,Uas weiss ig übe nid.

Oä, wo aglütet bet, bet nuine gseit:
,8o biseb cln das, clu tonners ldiot!"'

Haarwnebs bei einer Mumie
Oins Meldung, tiir deren IVabrbeit

wir ilini à Verantwortung überlas-
sen inüssen, veröttsntliebt der « Os-
ster Olo^d »: « Oiner Kaebriebt ans
Ksu^ork ^ukolge wurden ÌM dortigen
àseum tür Völkerkunde iin labr
1916 die Haars an einem von süd-

amerikaniseben Indianern mumikl-
vierten Kopk gemessen, darant wurde
der Kopt unter eins Lllaskuppel ge-
legt, die vor Mengen versiegelt wurde.
Vor kurzem nun ergab eins Kaeb-

Messung, dass die Haars der Mumie
in^wisebsn um sage und sebreibe
^wölk Zentimeter gswaebssn waren!
Ois Kontrollbeamtsn, welebs die

Messung vornabmen, sind die glei-
eben, die dies aueb im labr 1916 ge-
tan batten...»

lim überrasebendsten ersebsint
uns die latsaebe, dass man über-
baupt ant die Idee einer soleben

blaebmessung gekommen ist! epr.

Oin lkartbaar von 18 Kilometer Oänge
Os gibt immer noeb Oeute, die

keine anderen Lorgen 2u baben
sebsinsn, wie Osreebnungen an2u-
stellen, die sie dann unter der Oubrik
« Statistik » unterbringen ^u dürten
vermeinen. Lo bat dieser läge soleb
ein « Statistiker » ausgereebnst, dass

der lZart im Ourcbsebnitt eine Oläcbe

von 129 (ZuadratMntimetern des

männlieben Oesiebtes bedeekt. àk
^jedem (Zuadrat^sntimetsr wäebst —
immer durebsebnittlieb — sine Menge
von dreissig Oäreben, so dass das -,
männliebs àtlitîi von 3699 Oart-î

baaren bedeekt ist. blun wäebst so
sin Haar alle drei lags um 1 Milli-
meter; der gesamte lZartwuebs in
drei lagen repräsentiert also ein
Waebstum von 369 Zentimetern.
Stellt man die wäbrsnd eines ganzen
labres vom Oasiermssser entkernten
lZartbaare Zusammen, so ergibt sieb
eins lZorste von der respektablen
Oängs von 449 Metern. Oa nun ein
Mann im allgemeinen etwa mit 18

labren sieb ?u rasieren anfängt, so
entkernt er bis 2u seinem 69. Oeburts-
tag eine Oaarmenge aus seinem Oe-
siebt, die, Zusammengesetzt, eine
Oänge von niebt weniger als 18 499
Metern autweisen würde!

Sebüvbterner in M. — Soso, Sie

wagen es niebt, Ibrer Angebeteten
eine Orklärung ?u maeben? Oann
sagen Sie es ibr doeb durcb die
lZlurne. Sie kragen sie 2. O., ob ibr
Herr Oapa eine Ol^potbsk auk seinem
Hause babe.

Kainiuvrxvkv in t>. — Kein, ein
Scblüsselloeb ist tràdem kein
„durobsiebtiger Gegenstand".
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ct4nbauschlacht Im (3berstiibcheii

Kreuzworträtsel 1. .TYTTTVvf Wildrind.
2 Toscanische Ortschaft.
3 v. Jura-Amtsbezirk.
4 k./AZV'vfVf'f Brandenburgische Stadt.
5. Städtchen am Neuenburgersee.
6. Infektionskrankheit.
7. : r;- : Todeskampf.
8 0 Ungeheuer.
9 Knochengerüst.

10. .ltS\7x"**./yuxVVJ Kanadische Küstenstadt.
11. Stadt nördlich Bordeaux.
1 2 Tessiner Talschaft.
1 3 Oper von Wilh. Kienzl.
1 4 Handwerker.
1 5 Holländischer Maler 1681.
1 6 Glarner Dorf.
1 7 V. ...:.. J Oper von Rieh. Wagner.
1 8 yj V Zürcher Stadtquartier.
1 9 .V. .TU Französische Landesgegend.
20 ..' Bundesrat 1911—1917.
21. y-

'. Griechische Göttin.
2 2 > Heideblümchen.
23 Russisches Küstengebiet.
24 Oper von G. Puccini.
25 Afrikanischer Storchvogel.

Waagrecht: iL Friede latein. Sr'Ausgestorbenes Rind. Italien. Fluss.
9. Allgemein. Elektrizitäts-Gesellschaft gekürzt. 12. Literar-künstl. Monats-
Schrift Zürichs. 13. Norweg. Schriftsteller. 14. Persönl. Fürwort. 151 Wirbelsäule-
krümmung lafpin. 18. Kampfort auf Britisch Neu-Guinea. 19. Insel des
Dodekanes. 2Q/ Südöstliche polnische Grenzortschaft. 23r- Hier französ.
26. Truppenschau. 27. Konzentrat. 32. Bündner Piz. 337Verboten pol/nesisch.
34-. Böhmischer Reformator. 35- Jasskarte. 36rTemperaturbezeichnung. 37;
Niederschlag. 39. Tinte englisch. 42.' Sternschnuppe. 44r Eigenartigkeit.
48. Ost-nordamerikan. Bergzug. 51. Waadtländer Dorf am untern Genfersee.
52. Mineral. ,55fGedankeneinfall. -iTFKurzname für Tiergarten. 58k Für
latein. 59. Baumaterial. Aelpler. 62^ Altes Längenmass. 63. Thurgauer
Wappentier. 65. Bundesrat f. £7. Kadaver. 68T^Prophet. 70. Kreuzesinschrift.
71. Getreide.

Senkrecht: IvTmiede latein. 3. Zürichsee-Halbinsel. 4. Italien. Tonstufe.
7. Kirchlicher Feiertag_3rÄpostel. 9rBergweide. 10. Griech. Vorsilbe.44. Griech.
Name für theaterähnliches Gebäude. 16. Japan. Währung. 17, Wintersport-
gerät. 21. Oelpflanze. 22, Hoftracht. 247Sohn Isaaks. 25. Vorname des Dichters
Hamsun. 27;-Altägypt. Sonnengott. 28r Schwer bombardierte rheinische Stadt.
30. Russische Kriegshölie."3fT Initialen der Emmental-Bahn. 38^ Französ. Adels-
prädikat. 39". Europäischer Insulaner. 40r-Haustier. 4J<^Chemisches Zeichen
für Gold. 42.'Hafendämme. 43rRhythmische Körperbewegung. 45- Chem.
Zeichen für Natrium. ^».Lichtspieltheater (i y). 47rEinheim. Vogel. 49. Becher.
50. Papiermass. 51. Sitz des Internat. Roten Kreuzes^53. Speisefisch. 54. Reimlose
Dichtung. 56,-Wie Nr. 38. 60^Holländisches Autozeichen. 637 Lötterieanteil.
64. Nibelungengestalt. 657" Monat. ,6£u. Tauchervogel. 6?^ Kunst latein»
69. Allheilmittel des Sanitäters (i j oder y).

Silbenrätsel
A - bis - borch - cen - ch.am - da - dot - 9"^- e - em

glob - go - hoffk i - in - Jcçr^ laetf- lamr le - letf-4i"- Ii - Ii - Ii - man -"ma-rm -
mann - nie - mon - moufh - nag»- rie-- ne - nen -»nef - neu - neu - ijté"- pgg'"-
po - ran - rj » ri^-schar - sdjr-eT- sei - senf^sis - ske - sow - sta - strac - strum -
er - to - tu - va - val - val - van - ve - vi - wi - yar - yer - zf! Die Anfangsbuch-
staben von oben nach unten und die Endbuchstaben von unten nach oben
gelesen, ergeben eine humoristische Wetterregel von Wilh. Busch.

ger -

Füll rätsei
Die unter I, II und III senkrecht

fallenden Wörter sind Namen von
gegen wärügen Kriegsschauplätzen
im Fernen Osten und europäisches
Gebiet. Der Endbuchstaben des
ersten Wortes ist jeweils der An-
fangsbuchstaben des zweiten Wortes.
Waagrecht:J»Erfinderdes Dynamits.
2. Katzenartiges Raubtier. 3^Flach-
land. 4. Andalusische Stadt. STPapst-
name. 6r Südafrikanische Provinz.
^Kautschuk. Sf^Nordamerikani-
scher Staat. 9. Vereinigung. 10. Klei-
ner Prophet. 14t Jenatschs Vorname.
12. Dorf an der Simplonstrasse.
13. Belgische Festung. 14. Einhei-
mischer Quellfluss. 15. Prophet.
16f6aumbepflanzle Strasse. 17. Herzog

III
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derMagyaren. 18. Universitätsvorsteher.

Die Lösuuge/i sine? often einznJrergen und feis zzfm 20. des JV/onaZs an dfe
Deeia/ffion einzusenden. Wer aZZe LäZseZ ric/dig ZösZ, is? TeiZneftmer an einem
WeZZftepperft ^DeZdpreise und schöne Düc/ier^, der durc/i das Los ftesZunmZ wird.
Der Futscbeid der Feda/ctiore ist unan/ecÂfbar. PuMikatrorc er/oZgt m der
nächsten iVummer.

Räisei-Lösimgere der iVouem&er-iVMmmer
•STZftenräZseZ: L MadreZsc/i. 2. ^4nas?igmaZ. 3. iVeuroZogie. d. C/iea;-

ftres. 5. Lennep. 6. LZe/cZra. 7. Loris. 5. LZftrus. .9. iVougaZ. 70. TsZand.
77. Samurai. 72. Terp.sic/rore. 73. Tïisiart/. 77. 7nhognüo. 75. iVesfor.
76. Fakuum. 77. Tfartraaaganz. 75. Fousseau. 79. Forum. 20. Fstomi/ti.
27. LZeimann. 22. Lüttic/i. 23. Tosca. 27. Ts/nme/iZaZ. 25. Se/curedanf.„
26. Grandson. 27. 7?/endi. 23. 7Jieiric/i. 29. 7nserai. „Manch Lebe;i ist
ein oer/e/dZes Dedic/iZ, es passZ die Lorm zum /n/iaZZ nic/iZ!"

FüZZrätseZ: 7. F. 2. Fi. 3. Fid. 7. Fieb. 5. Finde 6. Finder.
7. Fiinder. 3. Linder. 9. 7nder. 70. Find. 77. Fir. 72. Fr. 73. F.

iSZZftensuc/iräZseZ: „Der Mensc/i isZ guZ, after durc/i LTuZZur oer-
dorften."

TTreuzmorträtseZ: Waagree/rf: 7. Faumarm. 5. Portier. 6. Fahl/.
3. Stute. 70. Frnus. 75. FubeZ. 76. AZZah. 77. Langnau. 73. Fiese.
79. Curie. 20. Fan/f. 27. Faido. 27. Gants. 27. Spanien. 23. iSZoma/ce.

.Sen/crec/iZ; 1. Lupo. 2. Z7/iraZ. ^4mieZ. d. iVora. 6. Lederer.
7. 77aOArern. 9. 7/ruguat. 77. MaZaria. 72. Sc/tiers. 73. AZZee. 77. Laue/t.
22. Amado. 23. Frina. 25. 7sis. 26. Änie.

Fon den au/ der SpeziaZseite eingetragenen, richtigen FätseZZösungen sind
/oZgende mit Preisen prämiiert morden; 7. 7TpZ. Forestier Fené, Fd/. 71p. 7/3.
2. F. Guggisberg, GümZigen. 3. 77. TFagner-FuZtrer, Ferc/tZoZdsfrasse 79, Fern.
7. FrZ. S. FZaser, FesZaurant /Ta-TFe-Fe, Fern. 5. 77. Fodenmann, Coi//eur,
Langnau. 6. Frau P. TFepenet/t, Füren a. A. 7. L/ans Ae&i, Postbeamter,
OZierdiessbac/t. 3. Fr. 77. MüZZer, MoriZZonstrasse 23, Fern. 9. 7/«ns Tfuc/tti,
Münc/tenbuc/tsee, Fernstr. 70. ÄpZ.FeZZerTFaZZer, <t r/neesZab 77M H, 7'eZdposZ.

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Verantwortliche Redaktion: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Redaktionsschluss jeweils am 20. des Monats. Rückporto beilegen. —
Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern, Laupenstrasse 7a. Telephon 2 48 45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50;
Ausland Fr. 8.- per Jahr. Insertlonsprelse : Die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80).

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Heisig.
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Kpeu^wapfpälsel 1» .v/.l444vl Wiiärinä.
2 loscaniscks Ortsckoft.
3 v, 1ura-6mtsbs2iri<.
4 V. kranäenburgiscks 8toät.
5. 8täätcken am »euenburgersss.
6. inkeictionsicranickeit.
7. / >, 44tt 7:-r- 1o6«îlcampf.
8 v tängeksusr.

Xnockengsrllst.
10. .^í^^ìà.î.ì c-t Xqnaäkcks Xllstenstaät.
11. ....5 8taät nöräiick Koräsoux.
1 2 « lsssiner laisckatt.
1 3 Ops?- von Wiik. Xien^i.
1 4 Kianäwericsr.
1 5 ktoiiänäiscksr 64aisr 1681.
1 6 Oiarnsr OoD.
1 7 ì ^ Open von Kick. Wagner.
1 8 .^I v ^llrcker 8taätquartier.
1? ...7.7... 7 praniäslscke banäesgegsnä.
20 .7 kunässrat 1911 —1917.
21. .^...... 7 Orieckiscke Oöttin.
2? >. t-ieiäsbiümcksn.
23 Kussisckss Küstengebiet.
24 Open von O. Puccini.
25 6triicaniscksr 8torckvogei.

V/aagneckt: I^rieäs — latein. ^ ^usgestaräenes kinä. Italien. fluss.
9. Allgemein. kieictri^itäts-Osseiisckatt ^ gsicürD. 10. biterar-icllnsti. tvtonats-
sckrikt ^llricks. 13. »orwsg. 8ckrittstei!er. 14. persöni. pürwort. 15 Wirbeisäuie-
icrümmung — iatpin. 18. Xampfort auf kritisck »eu-Ouineo. 19. inzsi äes
Ooäsicanes. 2y/ 8üäöst!icke poiniscke Orsn^ortsckatt. 23^ I-iler ^ francos.
26. Iruppensckau. 297 Konzentrat. 3Z. öünänsr pi^. 337 Verboten — poi/nssisck.
2^. Lökmisclisr kefarmafor. 28. ^asslcarte. 26^1°emperaturbe^eiclinung. 2^.
»isäsrsckiag. 39. lints sngiisck. »27 8ternscknuppe. 44v kigenartigiceit.
43. Ost-noräamsrilcan. ksrg^ug. 51. Waaätiänäer Oorf am untern Osntersee.
52. tvtinsrai. 557^Osäanicsneinfaii. ^5?4Kur2nams für liergarten. 56/ für-
latein. 89. kau material. 61^ ^slpler. 6?^ ^Its8 l.ängenma88. 62. I'kurgauer
Wappentier. 65. öunäesrat -/. ^7. Kaäavsr. 6S7^propket. 70. Kreuissinsckritt.
71. Oetreiäs.

Lenkreckt: Ir^prisäs — iatein. 3. ^üricksse-i-ialbinsei. 4. itaiien. lonstute.
7. Kirckiicksr psisrtag^c^postei. 976srgwsiäs. 10. Orieck. Vorsilbe. 11. Orisck.
»ams für tkeatsräkniickes Osböuäs. 16. tapan. Wäkrung. 19, Wintersport-
gerät. 21. Osipfianis. Z2> i-Ioftracbt. 2478okn isaaics. 25. Vorname äes vickters
i-iamsun. 27,-Xitäg/pt. 8onnsngott. 284 8ckwsr bombarciierts rksiniscks 8taät.
30. Kuzziscks Krisgsköiis.Äl/ initiaien äer kmmsntai-kakn. 38^ francos. ftäsis-
prääiicat. 3?j kuropäiscksr Insulaner. 4Sr i-iaustier. ^Ir^Lkemisckes Xsicken
für Ooiä. 42."i-iafsnäämme. 43^KK/tkmiscks Körperbewegung. ^5. Lksm.
^sicken für »atrium. 4H»àicktspieitksater /I — /). 47,-kinksim. Vogel. 49. kecker.
50. Papiermass. 51. 8!t? äss internat. Koten Xreu^ss^52.8psisefisck. 54. Keimiose
Otcktung. 56, Wie »r. 38. 6S^kioiiänäisckss 6uto^sicksn. 6Z7 botterieantsii.
64. »ibsiungengsstait. 654 tvlonat. lauckervogei. 6?^ Xunst — iatein^
69. 6!!keiimittsi äes 8anitätsrs ^i — j oäsr /).

8ilbeni'äisel
6 - bis - bopck - csn - ck.am - cia - äot - s - em -^6 -

giob - go - kokt^- i - in - iaeK - iarni - is - ietll-li^- ii - ii - ii - man - °msn7i -
mann - nie - mon - moutk - nag^- PK-- ne - nen ->nSr - neu - neu - - pgg^-
po - ran - - rj^ sckar - sci^rst^- sei - sent"- sis - si«e - sov - sta - strac - strum -
sr - to - tu - va - vai - vai - van - ve - vi - vi - /ar - /sr - zf7 Oie 6nfangsbuck-
staken von oben nack unten unci ciis pnäbuckstabsn von unten nack oben
gsiesen, ergeben sine kumoristiscke Wettsrregei von Wiik. kusck.

gei- -

^ülli'ätzsl
Oie unter i, ii unci iii senicreckt

taiienäen Wörter sinä »amen von
gegenwärtigen Krieg88cliau plätten
im fernen Osten unci europäisckes
Osbist. Oer knöbuckstaben äes
ersten Wortes ist jeweils äer 6n-
fang8bucli8taden äe8 Zweiten >Vorte8.
Waag reckt:^»krfinäer äes O/namits.
2. Xat^enartigss Kaubtier. 3^piack-
ianä. 4. 6näa!usiscks 8taät. ZT^Popst-
name. 8üäafril<ani8clie ?rovin?.
^»Kaut8ctiul<. Z^l^lOräameri><ani-
scker 8taat. 9. Vereinigung. 10. Xisi-
nsr propkst. 14ctenatscks Vorname.
12. Oorf an äer 8impionstrasss.
13. keigiscke psstung. 14. Kinkel-
miscker Queilkluss. 15. propket.
164öaumbspfian^ts 8trasse. 17. i-Isr?og

III

ö h.

î >s

ì jz
c kl p /-t- V

>< v

V. /
i5 t. >5 >5

>°ì.

äsrtviag/oren. 18. Universitätsvorsteker.

slncê oben etNT^nl^a^en nncê êns cêes ^/onats an àe
/?ecêa/ttion e/nznsenc/en. I^er ai/e /îâlseê ric/tliZ' /ösl, ist T^ei/nebmer an eîne/n
IVetêbepperb ^e/cê/i/'eiss nneê schöne ^?äc/ter^, c/er àrc/ì às ^.os bestnn/nt ivtrcê.

Der D»tsc/?eìcf àr f?ecf»/ct!on ist u»a»/ee/îtbar. Dubii/catio» er/oizt i» «fer

rîâc/iste» tVummer.

^i/ben/âêsei.- ^/a^reêsc/l. 2. ^nasti^mat. ^VenroêoZ'ie.
bres. è5. />enne/?. 6. A/e/cira. /. ^5oris. A/brns. 9. ^Vongat. ^6. /s/ancê.
77. Samurai. 7Ä. Der/isiâare. 7Z. 7?isiau/. 77. fnàgnitci. 75. TVestor.
76. 1^a/cu»m. 77. 7?àai«aAan?. 76. Tîocisseau. 79. Dor»m. 29. àtomi/ii.
27. 77ei»!«nn. 22. Düttic/«. 26. Tlosea. 27. 7?mme«?t«t. 25. Heàncêant.^
26. <?ra»7son. 27. 75/e»7i. 26. Dietric/l. 29. /»serat. „717anc/i 77.eàe» ist
ein oer/e/^^es <?eciîât, es /?asst cêie ^o/vn 2n/n /nàit n^c/è^!^

T^üürätsei.- 7. 7?. 2. Di. 6. 7?i7. 7. Dieà. 5. Di»«7e 6. Dinäer.
7. TZtincter. 6. Din7er. 9. 7n7er. 79. 77i«r7. 77. Dir. 72. Dr. 76. D.

Fiibensncbraise/.' ,,/)er ^/ense/i ist Ant, aber àrc/t /^ntln/' oe/-
r/orben."

7<re«cccvorträtset.- lVaaZrec/rt.- 7. Dciunìan». 5. Dortier. 6. Da/«î/.
6. 6t»te. 79. 7?râs. 75. D»bet. 76. ^4tiâ. 77. DanZnau. 76. Diese.
79. Durie. 29. D«n/c. 27. Daicto. 27. Dams. 27. 6/?a»ie». 26. Äon-a/ce.

^en/c^ec/^t.- 7?. u6n/io. 2. t/nrat. >1nîiet. ^Vora. 6. ^e^e/'er.
7. /7a6/cern. 9. 7/r«A»a«. 77. A7aiari«i. 72. 6c/iiers. 76. tttee. 77. D«l9c9.
22. ^.macto. 26. Dri»a. 25. 7sis. 26. Dnie.

Don 7en an/ «fer 6/ieciatseite einZetra^enen, ric/ctigen DätzeiiösunZen sincf
/oi^encke mit Dreisen prämiiert cvorcfen.- 7. 7</it. Dorestier Denè, 7««f/. 7</>. 7/6.
2. D. DuKZisberK, Dümti^sn. 6. 77. TDa^ner-Dn/irer, Derc/itoàtrasse 79, Dern.
7. Dri. L. Diaser, Desta««rant 7<a-1De-De, Dern. 5. 77. Do«fenmann, Doi//eur,
Dangnau. 6. Dran D. IDez/enet/i, Dnren a. 4t. 7. 77ans ^.ebi, Dostdeamter,
Dàer7iessbac/t. 6. Dr. 77. 7t7âer, Moritionstrasse 26, Dern. 9. 77ans Dnc/iti,
it7àc/ienbnâsee, Dernstr. 79. D/>f.DetterfDatter, ,t rnieestaü 7<«17 >4, 7'ei«i/>os!.

^rscketnt jeäen A^onst. — Druck unä ^Vdonnemeàsnnakme: Verbanâsâruekerei vern. — Versntwortlteke kîeâsktion: vlSZtus Lekukmsekor, ?ostksek kl k, Lern,
^ür unverlangt elngekencle Manuskripte unc! Züeicknungen wirä keine Verantwortung übernommen, keäaktionssckluss jeweils am 2V. «les Monats. Rückporto beilegen. —
lnserstvnannakms: VDV-^nnoneen, Lern, l^supenstrasse 7a. I'elepkon 2 48 45. postckeekkonto III 466. ^bonnementspreise: 8cbwei2: jâkrlick Lr. 5.-, kalbjâkrlick Lr. 2.50;
6u,Ian<l 8.- per latic. Insertlonsprelse: vie ktiakpespsltene tionpareille-Xelle 40 »p. <6u»Isack so kp.>, keklsmen Im lext sie Ifonp.-Telle Pr. l.20 (6uslan<l Pr. l.so).

Verantwortlick kür tlen ^nzivlgentvil: kuâ. Uolsi^.
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